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‘ es GBottlichen Guaden Iempels 1
3 Den Dersen dey Sldubigen Kinder Gotees
3 aus dems4 Pfaln,
NDEPVPTERSCSETD Dﬁ'@
{ eines sEvangeltfchen GOt resHaufes |
pon andere Gosen Tempeln ausd dem 10
Capittel- deg Eoangeliften Johanns,

3. {Jn ‘oettbumb')&xzd)en5u8tea;bcﬂ/ .
7~ gaand nach dem Dicfelbigein dicfem 1 6 6 Gten Jabye &F

RO8  Durch BOtees SBnadeund Segen am [
Oach undEHiirmen veparirerynd

emam;ct orden.

' Su ‘sttmcbtung Sotelicher Wolthaten/undi §
Erwectung Shrifilicher Danctbarkeit, 4§
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R ) Gop Ychtbabren und Hochgelabrters
REL/ B RECTORI MAGNIFICO,und
fambtlidyen DOCTORIBVS (155 PROFESSORIBVS
“Oer Chutfirftlichen Drandenburgifchen Weit,
berihmtern Academiz 30 Sranckfuce an der Odes,

Micinen Srofgencigten Patronis ynd Bislmdch=
tigcn Defodiscra, r e s

A6 anch
Denent »

YOollErenDeften / BrofAchtbabrern/ YOoUYDeifer/
T gnd_Hochbenabmeen Heren / Heren Dirgers
meiffern/und Rathsmannen / dér Chyrfiicfilis
_shenBeandenburgifchen Altmdrctifchen Haupis
Stadt Stendal, 24

Msinen Grofgdnfligen Hevsen/ wormﬁmm 3“;;“;
Dent / und BViclwebrten Defodevern, i

Ubergebe nebF meinem Anddchtigeom @e-
beth/ und allen Berciewilligen Qi
fien / Viefe 3w0 Predigeen. e

M. MATTHIAS BYGAEVS,
- Paftor & superintendens,
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CuM DEO
| Die Liffe Predigt
LBonfEeneroerung desGiiftlichen Snaben-Tempelsin

den Hersen der®laubigin -
- Kindey Sottes.

PRAELOQUIUM.

f\‘%}\ fein folle/ dex durch die Lebre @ottliches Wortes wol

"L eingeweibet / und yu Gottes Lob und Preif bereitet
' werde/ Solches lehret und der weife und bocherleuchs
T T e Konig Salomon Sprichw. 22, daer faget: Yte
maneien Ruaben gevoehnet (wenn et jungifi) So
ldflet ex-nicht davon / wenn et alE wird, Jnder Hiilis
gen Srundiprachen febetan fatt des Wortes Gervehynen cin

folches Lot/ welches cigendlich fo bicl heffet als Einwethen/

und wird fonft gefeset fiir dic Cinweibung ded Koniglichen Hau=
fes DadiddPlalm. 30, fiir die Sinwethung cines gemeinen Biir=
gerlichen Daufed 5. PNof. 20, Fiwrdie Siaweihung des Tempels
yu Sexufalem / por und nach der Dabylonifchen Gefdngniif/ 1.
Kon. so EHO. 6. Fuir die Cinweihung ded Altars in dex Hiitten
ded Stifts/ uii hernachmals anch imT empel, 4.5006 7.2.Chron.
7. A8 auch leglich fiir die Cinweibungder SNawren yu Jernfa=
Lem OteBem. 12, TP ach folchem Sleichniifder Leiblichen Sinweis

bung unterichicdliches/ theils Seiftlicher/theild Weltlidher Hdus

fes und Sebdnden will Salomo baben /0as cin jealicher Tenfch
bon Kindeg Deinen auff / den HEsren feinen SOt yecht exfen=
anen 7 oad Shm fein Derh ju ezgngeiﬁlic}zm ZTempel und Wob-=

ij nung
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~Dufoltemvetben einen Ruabe /0a8 it/ s folt jbn lepe

nting cinweifefolle. Darumb fpwiche cxs INTTT ATO,NDEDICATO,

venuad uaterivcfen in vechten Srunde 0e8 SHaubens und Ep-
tandaif ODtees yu foiner Seelen Seligheit/ wis bon den Eri=

~ Dater Abratam Ooj. 14. gelefen wird /808 ¢x 213 Nringlinge in
feinen Hanje gihabe welche dasumb INITIATI DOMVS SVAE »

ote sEimgerwerheten feines 3anfes genand werden / el s
fie/da fie yuvor Hevdea gewefen 7 i & rEanduiif veg Whabin
&DZTTes rech  grandlich und feliglich unteiwiciin hat / wic man
fonft cinen Cacechumeaumoder sinfaltigen Catech fnus-Sehit=
key gt untersoeifin pfligets bort welchep Catechifinus=Eehre etliche
vas ubrferanctliche Loit derflehen / und durch das Wort Cate=
shificennicht unfiiglich exfldsen/ welches fonft Lue. 1. Apofigefch,
1. 180r 14. ©al.6. auch im Newen Teffamentalfo gefunden

wird,  Bon folcher inweihung deg geiftlichen Gnaden Tone

pelo unfirer Hoshin ctwas fir 3ubringen/gibt ung anigo cine fon-
derbaprer Anloffung der bifber filrgenommene und wunmehs durch
©Ottes Bnagg und Segon foft ganslich volbrachte Bam und

- Eraswrrung des bisfigen Thumbend HauptKirchen / welche ob

fiz ywar Eeines folchen sufferlichen Encaniorum oder Einweibung/
wie man s fonfl nennct/ und dic dorigen Erempela anweifon/boi »
nobtcn hat: Sohaben wir doch Lhrfach fiir die reparation undy
Eracmwerungdiefes vaferes Gotted Hanfes/dem Hiehficn Gote
31 dancten/dasdiefilbe su dicfes gans & lenden und hochbefchwea=
lichin eit dennoeh fo weit gebracht worden / umb welchey Bhr=
fach willen wie atich in einer und dex andern Predige unferes allges
meinen Dandbarfeit unfidefio mebr erinnern/und dox diefed mah|
Renovahia templifpiritualis bre fEenerverung des Geifflis
chets Bnadens Tempels aus dem 54 Pfalm Dasids in pes
Supt@-Ottis abbandeln wdbetsackeen wollens eté, :

- TEXs
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Der 54 Plalm. |
1 Cin Pfalin dey Kinder Kovab/ auff der Githich
porjufingen. ,
2, YOI¢ Lichlich find deitte YOobnungen/ S ERR
- B3ebaoth. e, - 3

E X -OR D I V M-~

% ‘6'1‘0‘?‘?5556&: 34 Pfalm i der BVberfehrifft genand, Ein
(i

Plalm_oer Rinder: Rorab anff der Gitbithy

vorsufingen / wilches Wort Bithith auff dreyer=
By Wepfe- am gemeinfien exblavet wird,  Ctliche berfiehen dae
durch ein SRuficalifdes Infivument/ selches die Kinder ode
Nachfommes des Kovab ald ordentliche Levitifche Sdnger und
Muficanten inderHuteen ded Stifftes yu Dabids jeiten gebrante
shet / und darauff fic dic lichlicke Miclodian diefes Pfalms ge=
fpiclcthaben / welches wollflingende Infirument feinen tabmen
pon dem Wort Gath exlanget battes weil ¢8 3u Gath in cinep

vornehmen Stadt der Philifer von Heidnifchen uficanten o=

per Kanfilern gu erfl erfunden fey/von dannen auch Konig Dabid
¢8 mit fich ins Land Jfracl gebrache babe/ nach demex fich bey
Achis dem Konigeder Philifier 3u Bath cine geratime jeitlang
auffgehalten / wie folches aus 1. Sam. 21. und aus der Vorre=
e 068 34, und 56, Plalms behauptet wisd, Andere feynd don dem
Wort Githith der Meinung/ ¢8 habe feinen Nabmen erlanget
son Obed/Loom der cin Levitund Sdager wabr yu Dabids
Seiten / auch darumb ein Gethiter 2 Sam. 6, genand wird /
weil e erdweder 10 Gatly in der Vhiliffer Lande ald cin Hepde
guvor gebobren/nunimichy aber sum wabren & ote Ifraclis betih=
get worden / oder weil o 3u Bath Rimnron ih dner Stad dee
Levicenim Lande Jfvact cntfprog‘mg und bon dannca umb fc;’qcs
< il iy=
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fivereflichen fingend vadSNuficiyng wifley yiti Dicnft dedT cins
pel8gen Jerufalem von dem Dasvid voairer ynd beruffea worden,
Wil aber Dag Wore Gaely davon Bitbitly pertompe / auch
sine Weinpreffe bedeutet/ Riche. 6. Hoeh, 13, Cla. 63. Klagl.
Jeg. 1. Joek. 3. So tan 8 nach dem Driginal-Zept auch gar
figlich alfo gegeben werden / Canricum propeer Githich, $E 1
Pfalm vor yegen dew YOeinpreffent/ weil man yur it
per Weinlefe pder des Weinpreffens dicfen 34 Pfalminder Hiigs
¢en deg Stiffes offendlich gefungen bat/ Smgleichen den s ynd g
Plalm/vie auch cinen folchen Fitul und Vberfehyifie haben. Dai
gleich wic man im Sriiling/wen dic Rofen/ Lilicn und andere fcho=
ne Dlumen geblibet habgn / den 45. 69, und so Plalm gefungen
(gt / welche Plalmgn guck darumb genand werden/ Plalmen
DAVIOS VO e Rofen vor: sufinges/ wic D. Luther das.
Bort Schofchannim dupech Rofen #u teuefch erfldret hae: Alfo
feind auch diefe andesn dreyPfalmen mit Aufdang des Sommerg:
an dey IWein-Cndee gefungen wordsn/ damit die Sfractiten anm
Eaébgt@ und fonft wen fic gurSitten des Stifftesgegangen feind.
Der Sotclichen Wolthaten fich dabey exiuncrn / und an den Brifi-.
Tichen AWreinberg des Hrven Deflo mebr gedencen mocheen /in.
welcr;en}@'{)ziﬁbet DExs yur Jeit N Teflaments feiner lichen
yecheglaudigen Kirchen/ feby groffe Fresde und Wonne verbeiffen
Dat / wea Ex faget Sfa, 27, B Oet Feit Witd man ﬁn en
voudem YOeinberge des beffer Teins /davon ach No-
el 3. Amof. 0. ber Sottes alfo redet ¢+ Siebe es Eompt die
Sert i Dasdie Yerge vo'pf uffenWein trieffen/wmd aly
le sugel Scuchebar(ein / javonEhiildy und Honig
ﬂteﬂ'en werder,  Soldhe felige Jeit baben wir Chriften nu=

* g ey grlebet/umd feind aus anteres Gnadenin et Weinbesn s
~ . #ACrren durchs Soangelivm darumb beyuffen m%g,‘, basgw‘i:-,

"~ hifgenisfly folen /o wlefen des Eroater Sacob, SV

Universitats
Bibliothek

.o ptich.ber Seiflichen Weinprofle /des thewren Bervienfies Sefu
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o4. Berfiindidee Bae/ a8 erfeirs §allest an Sen YWeiny
ftockbinden werde/ ynd feiner 1Ll Sobn anden
1Edlen Reben / Oas éx: feits Klerd 1 Y0ein wafchert
tweede/ und fanentliantel in DOeinbeerblut /vasifi/
Das ex einen groffen und reicken BOerffup aller Hyimlifchon Gt
¢y und Wolthat unf Menfclierd mic b, ingen /undunfere Seclen
st Cigen Leben damit labert und exquicken werde/ gleichy wie
man jur Seit des Wein-Cradee / einen Dirfligen mitdent allepbes
ften und Evdffeigften Wein / gar veichbich laben und exquicten Eane
Diefer Wein-Preffen gedencket auch infondérheit dex Himlifche
worautigamb / Hobel, Sals 7« DaCr feine Kische nd Braue
alfoantedet +  Laf deane Yriffe fein ywieTranbenant
Yeinffock/ und deiner Linfen Ruch wrie Aepffel. Vnd
oeine Keble oie guter POeint/ der: meiness §reunoen
glat efmgebe / und 1ede VoIt fernigem. SNiewelchen
Seifiteichen Wostert / des Drautigamd & Hrifjus JE(us fo vicl
Bat fagen wollerte S8 ift D weiffe Serbfi vy Snaden nunmehe
verbandent 7 0a die Hevgen ver Glaubigen / mit allerhand licbli=
¢hea tnd dagedehmen Frachten des Serechtigheit/ jur The'e tnd
Sobe BOtees erfillet wesden/ Shas 27. Philip. 1. - Darumd fol
tneine Kirche niche mebs Faul nock Unfruchebay fein /in des Sye
tandaif SEfu CHriftijbred HErven / 2 Petr. 1. Sondesn ivi¢
¢ine Aepffel=Baum / und Wieinfioek jhre Jedichte bringen / alf da
feind riichee des Buffe / ved Glaubens/des newen Sehorfams/
und alleley Solen Triichte des 7. Sreiftes/ Mateh. 3. Jobart. 15
®alat. 5. Sowirddie Lehredes Coangelijalfdan fein wic gu-
ter Weint / dex die Detriibten Syergen cxquictet / tnd fig trdnetee
alg mit Byiiften des Troffes / Efa. 66, Sprichw, 31, Sowes=
dent anely die Lippen dex Schlaffeadens fprechen / wi¢ Des Brdu=

¢igamb in feines Sprachen cigendlich angeiget/ dasif ¢ Sleich

wic di¢ aufigepreffeee SRR/ ober rewes guter Win / die Men
fehen fprashfamb machet ( Srichw, 23, Ao wisd dew Geif

Universitéts http://purl.uni-rostock.de
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@Qttes dutrch die Predige feines Worked / dic Sliubigen fehs
fortig und besit machen/ die Seheimnoiffe des Soeelichen Rab=
te$ ausgufprechen / und die groffen Zhaten des HSrren 5ube§~=
Faadigen/ Joel, 2, Bachar, o, Apoft@efch. 2.

Wil nun 3u dicfer Jeit des Jabres auch unfer Githith /
obex allgemeine YWein=Cradee abeimabls eingcfallen / dafir wiv
ber @otelichen AlUmache obne dasd yu dancken fehiildig feind  fo |
offte wis bie bepden Driifte / damit wafSOtt alf feine Kinder
ercnebyet/ aebmirch den HeFer und Weinftock / Sfa. 3. ung ge=
bibrlich iy Angen fellen ¢ Alfwollen wir farnehmlich / des
Grifilichen Wreinberges SOttes auch nicht Hergeflen /darauff
tng die Vberfehrifft des derlefencn 84, Pfalms mit answeifee /
fondern twig borgedacht / Renovalia Templi Spiritualis, etk -
pewerung des Geiftlichen Graden Tempels: Vor die-
f:8 mabl alfo abhandeln und betracheen /damie dicfe fonderbabre
Haupt=Srage/ ausdem ertunfers Pfalms/ in cewas au(;‘ftﬁ;r:
Al | licher beantwortet werde/ Febmlich s ‘ a
1 Was gun nothwendige Stitcke dasuerfordert we

ocit/oamit unfer sEvangelifcher Gottesdien(s ‘
GOt vem AllerhSchiien gefalle /und sLr: / fo
offte yoi infeinem Baufe uns verfamlen, deit
Lempel femer Guadeninunfernsernen ermnes
wernmege ? |
m?:;%;lfﬁraud) 3y reg[z:fg Seit/die Beantwortung einer ande=
L1 51 vicyer materiamitbehorvigen Haupt-Fragen / ausd den 1 |
Sapiteel Jobannis erfolgen foll, - : ¢ o R

YOTV M,

il Ocr Bates aller Gnaden 4nd Basmbernigleie/ vérleie uns

[ © . by die Dlfeund Beyfiand feines 1, @riie, 7.

|0 : ; TR e

. @oviel ngn die angerechte Haupe-Srage belarigee; Alg if

VOIS |
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Pors erffe ein folches notiwendiges Stilst / welches tafeen Eoe
angelifchoen Sottes Dienfi/ bem Hochfien SOt gefalligmabes/
und feinen Snaden Tempel in vaferaewert/ GRATIARVM
acT10,Die Chriftliche Danckfagung/vas wir bey u.
feren BVerfamiungea / im Haufe B Ottes/ mit allerhand Syrifiz
lichen Licdern /Plalmen und Lobgefdngen /dem H T pren uafests
BDOtt dancken.  Oen diefes wil Konig David mit firfung
feined cigenen Erempeld don uns haben / wen o feine Wort alfo
anfitmmet: YDie lieblich find detne YOohnungen /Here.
Bebaoth / meme Seele verlanget und fehnet jicy
nach o¢eit Vorhofen des Hikrven / mein Leb ynd
Seele frewet fich in dem § ebendigen GOst. |
Durch die YOObnungent und Dorhéfe dis HERRN
Bebaotl/ verflchee er/ die Hiitten des Stitftes / welche Horhin
auff @Ottes befehl/ don Mofein der Wiiftcn exbawet worden,
Duefslbige nenact e n plurali numero, YOobnyngen / weil
(1) paterfchicdliche LBobnungen in folchom Haufe G-Deted ge-
wefen feind/ nebmlich das Allerbeiligfie / das Hiilige 1nd dep
Lorboff / welche in gefampt Aetlige YOOhnungen ves Aler=
hochfien gencnnet wesden/ odox/ wie ¢8 ctliche aug dem Hebrei=
fehen geaeben/ Das Heiligtbymb der YOobuungen des
Allerbochftens 7 Plalm. 46, (2) Weilju Dadids Jeiten die
Hiitte deg Stiffes /an unterfehicdlichea Orten/ B Dttes Hauf
wad Wobaung gewefen ift/ alS exfilich 3u Nobe /und hernadh ju
@ibeon/ wie 1 Sam. 21. 1 Kon. 3 1. Ehron, 16, 4 lefen, (3)
ABeil auch die Sade ded Dundes / die ju der Heiligen Stiffts-
Huiten favaehmlich gehorets / an untsy{chicdlichen Ortcn/jhren
Sie und Wobnung yu folcher Jeit gehabt / als erfilich ju Kiri=
ath Seavimy bififie Dadid von dannca gebolst/ und auff den
£Derg Sion gebracht bat/wicaus 1 Sam, 7, 2 Sam. 6, 1€hr.
15, Plalon. 132 35 evfehon..  Alle dicfe Orebey / de8 Ffvacliti-
fchen &Ocees Dienfies / nonnee R dnig Oavid / Liebliche
~ D2 obys
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YDobnumgent des BiErrers Sebaoth / nicht ity o wed
gen der eufirlichon Scponbeit und Lichiiglait/ dic an dem Daw
der Hiittea BDttes/uad jhres Hiiligen Serdbees yu feyon was/
fondern guch Bichnehy don wegen ber tnnctlichn Schonpeit/und
geifiticipen Lucbligteis boy Sunaden SO ITES i dei Hessen dey
G laubtaen [ die a'dann yum frdffusfl doraevert winde/ wey
fic an folehen Orthen/ da bex HT reefeines Nabmins GSevdehes
aif; geflifitet batt./ yulanunen Fahmen/ undmic allesand geift:
yeichen Vfalin o und Lobgefdngon /den HE vren proffecen, by
Dicfe Sichonbeit und Licbligheie der Gnaden BOctedin Shrifto
Sefu/wrd fich avch bey und fn unf faden/ wen wis Hute und
foaft jeder 3 it in der YOOhnung des Gevren Jebaotly/
unfere Danctfagung exfchalien laffin/ und mitdemgeiftlichen fe
racl / aus Dfalm 147. Ju GOttes £0b und Preif/ unfin ge=
fambe alfo auffmuntern und ermabnen: Lobet Denserreny
oen unfien GOrE loben ) Oas it en £62ld) Dingy
folch £0b iff lieblich und Sebén.  Den dev Akry
bawet Jerufalem /und bringes wieder sufamet/ ofe
Yevjagten i Jfeael.  Iu foldyem Lobe BDtees foll unh
§afondevpeit beymabaen / cinmabl und vorg Erfle/ GO Ttes
Licbe und Srewidfchoffr.  Da a cin angenchmer uny
eiyiter Freunds Bat in der Schrifft bivfen Nakmen/ dager Noam |
-ene Lieblighet genand wisd /wie 2 Som, 1 yu fehen/dabon
feinam Sreunde dem Jonathan/ der Klagende und Leidtragende |
‘Dabid faget: Fuifti mibijucundus valdé, du bift mix febr l
liclich gewefert.  Over wie 8 D. Luther gegeben: Jey
babe groffe Srevwde und Wonne an dir gehabt. Ya
den HEren Meiam felbf acanct der Prophet efaias Sap. 5 ;
feinon @Geliebten / weil er fo woll nachdem Fleifch 7 fein BVsttes ,?'
tind naber sDluts-Berwanter/ alf aneh 3u forderff nach vem
®cift und Glauben fein lichfer Freund und Hepland gewefen/ |
ondaner fepr grofle Srewde und Jonne gedave/ darmmd g |
au
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atich bat fagen FSnnen/ cap. 61, Gaudens gaudebo in Dominog
b frzene mich im Gikerenyumd meie Seele 1 fLds
Tich 1 dem BiEreen memen@GOLL/ den ek harmicy
angesogens mit Rletdern 0es Heyls / ynd mit Dems
Rock ver Gerechtigheit / bat sEx mich bekleitet,
&bener maffon werden wir auch dem HErven unfern GOHIT
febr tieblich fein / ugd Sy wird aud) an unp groffe Jrewde und
LWonne haben / alf an feinen Freunden und Geliebten/
wen wit jit feinen Shren/ unfire Lob-und Dand Liedet anddche
tig erflingen laffen /und Jhm dadurch nnfere Seelon und Hit=
gen yu cinem veche beiligen Tempel und Wobaung einweiber -
werden / Oamit ek Yobtie / inter cantica tiracl, ynfer et
S obgefdngen Jfrael / wic von Jpm febet Plalm. 22. Wen
uir 06 fagen werden / aus Pfalm. 71, Tfch il div: DancEen
it P ter Spiel fir: detire Trevwe/ mein GOLL/idy
wil oit: $objmgen auff der Harffen/ du Heliger 1
“Hrael. Yijemne Lippen wird meinte Secle dic DU ¢t/
18fet bafk/feind frolig und Lobjingen div. :¢.  Danis
er Hert iff felbjt unfer Piaim und Lobgefang/ wie ibn dic gan=
ge rechtalaubige Kirche nennct / Efa. 12 da fiefagit : Per
HIEreiff meine Stdrcke/und meinPlalm/ 1O metit
Heyl.  Erif uafir Lob/ wie Ibn der Wian @ottes pennets
5. of. 10, da er das gange Volek Ffrasl alfo anvedet: et
Hikvren deinen GOt Oltn flirchren/und b Otes
wess / und Shm allein anbangen und bey feinem Liaby
e fcheren,/DentEr it Laus roz & Deus was,deinLobu
dem(gnddiger)Gote/ Ionnsfict auh derLrophet Jirsmias
fein £0b/wen ex Sap.17, gfo buet: Heyle dumich Herre/
fo werde ich Heyl/ bilff dumitt/ fo1ft mix gebolffen/

“oent Out bift meins Bob /vasift / du gighefi mivdurch dine

GSnade uad JBolehat Vrfach 7das ich dich aliewn prepfe und pithe
wic / als meinen @Ote und Heplaad/ dpeffin £ob in don Fjuns
. ; D 1 e
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feirtem

Be und SSetgen alles GS(aubigen febe fhdu tinb lichlich iff. Dors
ander: fol sum LobeS otecsumaervecten ynfece Rindfchafe/
bann Ve lichflen Kinver weiven Liebliche des vyfrinac
frande/ wiebon den Wdenjamin gefaget wird ¢ Dasliebliche
Oes AsEcten /oder wie cs eigentliich lantet s, Mol.33.  Det
Liebliche des Serrenwid ficher wobnen Dagift /dex
Stam BDeajamin /welchea der HSrr infonderhei€ iy andern
Seammen Ifrack ticbet / aleich wieder Fip Qates Ndcob feinien
fiingftea Sopnnoen BDenjamin fir andern feinen Kindern gelichet
bat: Derfelbige Stamm Denjamin wird ficher wobnern in gutent
Sriede/ und des gotclichen Sehuges/ Segora und alierfery Wol=

- fabreaberfliffia s geaieffen haben. Alfo ift auch der junge Pring

Salomo ben feinem Praceptore dem Propheten Nathan/ 12K
B ieblicherDes vyerrertgenant worden / weil er fich on Kinds
beic auffin dey wabren Furcht und E et datnif G Otted wol ange=
Laffea/ und davumb ben HC vy feinen GO dex folche Snade
in ibm gewirckee bat/ {chr 16 uad angeachm gesefen ift-wie ju le=
fon 2. Sant. 120 a Konig Dasvid felbft nenmet diefert feinenSohn
venr fungen Pring Salomo sEimen Lieblichen des' Hyerven
Platnr. 127, Daer feine Unterthanea das Bole fracl jum berg=
lichent Pertrawen auff SO¢tes Qiiterliche Fiirforge alfe vey=
mabrce = YOO der v3eredas Hauf nidyt bawet /fo ats
beitenimbfonft diedaranbawen. Yo der: Here: die
Stavenicytbebister / o wachet de: DDdchfer Gmbs
fonft. sEsit ambfonft oaf ibrfrily auffitebet und
beenach langejiset / und effet evwer Brodt mit Sors
gen der feiren Sreunden gibters (chlafend. Dann

cemmodeoderfenems Geliebten gibt ers fin
Sehlaff/ lefen eeliche rack ben original Tepe, Lad weil die U
bexfchriffe dicfes Dfalm 127, dabin lautee/vag in demfelbigen vors
Salomo aehandele werde :  IGeil avtey Dasvid der Kinder bald

weiter gedenebet/Da o fas_ef : Stbe/xm‘oetﬁna ¢ing @abe

“oeo
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& ¢ Sertent/ o Seibes Srucht ift cin Gefchence: So

ifiviefes fcine rechte SNeinung/Dag e yum WVolcke 3 racl bat fagert

soollztir O 1hr fromimen und Sotefeligen Jfvaeliten 7 Send docky
@iclyt §o forafaleig ewer Sauf yu bawen/ oder fiir dic Stadt Jeru=
falem st wachens Sorget nicht [0 febr fir cuce £eben was whr ef=
fer uiterincben/nochfiz enrenLeib womit ibr etick befleidien werdet/
fondera febet Biclmebs anmeinen jupgen Pringen Salomo
oen §reund und Licblichyenves Lvren ver feplaffet ald
¢in junges Kind iminer Dabin und [aff. ¢ Ott den HE pren filr
fich/ mich/ und das gatige Land forgen. - Oeint hat auch der HE 1y
feitt SOt albereit ald im Schlaff yugedacht wnd befcheret alles
was e ibmauf Snaden mit feiner mildseichen Vater-Hand

feyericken tiad debedt wile Darrbm® folle ibr anch jum allepmcifien
vafiir forded/ af ifr alf Frevnde und Licbliche de8SHE rren feder=
geit erfunded wesdet/Dad if/Dafibr 83Ottes Kinder feyd/ tnd mit
Hindanfesung der uiaiben Dammons-Sorgen / ¢in vecht Kind=
lishes Certtawed yu SOt curen’ Himlifchen LVater tragen o=
deot/Oet wisd auch fils cuich forgen/ui euchals imSchlaf cuer fick=

Teini Drodes yu werffer. Sehetibs aur yudaf ihr ed mit Danckla=
guidd bon des Hand ded HErren empfabet / und fiir allen Oingen
fach demi Reirly GOttes und nach feiney Oerechtigheit crachtet/
fo wird cuch dasd andere alled yufallen. Dena cver Himlifchyer Va=
fer / der Die Logel unter Denmr Himmel fpeifee/ und die Lilien anff
ot Felde Fleidet/weif borhin gar wol/dap iby 0ds alfes bediirffets
o viclhat Dadid bieniit feinen Unterehanen firpredigen woller/
allermafien in heutigen Soangelio der SHimlifchie Salomo € Hriz
flus Y& fus folcheWort ded 127.Pfalms febr licblich und crofitich
erfldrechat.  Undwad fadent wir bicl oort bem ivdifchen Saz
lomo ¢ E8wird der Sohr G LSeted felbff / welcher miehr iff dennt
Salomo Watth. 12 Nachvem Sarbilde Denjaming dertande
eitt Dann - det Rechten Hand SD¢ees Pfalm. 0. wean David
faget + Deine HAnO fey itber Oens Lryanm Oeiner rechten
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Haisd/fiber Des LTTenfchest Sobs/dDendy bit:%eﬁdw '
cketbaft/ wiedie Wort im Sruad Verfande lauten. & wird
auch nach bem Fiirbilde Salomonsgcaande ein Sobnder
B iebe GOstes Coloff. 1o Und Der licbe Sobn G ttes/
Stem 1 Dex Geliebte und Aufferyvebitedes Bikeren an
dem bic Secle feines Himlifchen Vatersern Wolgefallen bat/
- undin dem wiy Menfehyen von SOttt dem Vater gelivhit und anz
geachm gemachet weidea. wie Sfa, 42, YNateh.3, 17. Cphef. 1,
folche Dtabmen des Sohns BOtted unfers Heplandvd IS fu
CHriftiu befinden.  Wollen wixnun auch elicote des Hert en
wad Aufferwehlec Kinder ©-Otted in Chrifio ¥ fu fepa und beif=
fen/welches hoehvehiten und thewren Nahmens Sebier und Pre=
biger auff der Cangel un jedes mabl crinnern; Somiiffen wir qush
Der Kindlichen Pfliche:fchuldigen Daactfagungdegen SO un=
fepn Bater niche dergeffen/fondern bep unfer Sufammentunfft im
Haufe SOttes daffelbigeverrichten / was der groffe Hepden Lehe
ter Daulus bon urg baben wil Spbef. 5 dacr faget ¢ VOCLDCE
voll Geiftes/ und redet untereinander von Pfalmen
110 Lobgefangen/und geiftlichen lichlichen Liederi/
mget und fpieiet bemé%%tfm I eyrensserien pnd fas
get Danctalleseit / ynd furalles GOLEund dem as
gev i Oem Liabmen ynfers Hikrren Ly Ebuiff, &8
folvorsoritte sum Loby SOttes tns ocrmabucn nnfere
bimlifche SEebfchafFr, Dann cin lichliches Seoeieil wisd
%n ang)tzb;'}g ﬁn}jtmb’cp S}'ixicf;,e @{)tfg gﬂbﬁ'ﬂ ;t;t,tg"fI Srdea tv?uhmt
eer Wiefftag faget Plalm. 16.  Das Lof ffmur gefalleny
auffe licbliche/ murifteint fchones Erbehetl worden,
ag ift/ gleich wiedas desheiffens Land Canagn und die Stadt
Serufalem genande wisd einlichliches und lufiiges Land 1. Dol
49. Cinelicbliche Wobnung des BDtted fracl 2, Mof. 14
Cin Dergdader HErr Luff 31 wobnenhat Plalm, 63. Da ex
fein Sewer und Seerd bat Shas 31. Cin gewiindfeheed £and Platm.
: ; ' 104, 208
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164, Dag {ibe Laud/ dadfchone Cibe Ser, 3. Dad welrtfie {and
Dan, s-uad 1r. OasedleLand Zach. 7. Das edle Laad fur alkett
Landern € yech, 20. und 26.Ein fehyones Jweigelein deflen fich dad
ganse $andoder die gange Srdetioftet Plalm. 48, Alfo ift audy/
wil Chriftué fagen/mieine wabre rechtalaabige Soangelifche Kirs
chedas Eibtherl der Heiligen im Licht Coloff, 1. Sicifdas Him=
fifche Serufalem/welches bon & Ott aufdem Himmel berab fah2
gt jubereitet als cine fchdne gefchmuicies Draut ibrem Manned
Dffenbabrs Job. 21, Darumb wird fic auch duwch mich crlangen
dad unvergdngliche uad unbefleckee und vaberwelekliche Srbtheil/
Dasbepalten wird im  Himmel allen die durch den Slauben auf
SO ttes Wacht bewebret werden jur evvigen Seeligieit 1. Pet. 1
®leich wic demnach die Kinder filr cin frhones und lichlich:§E vhs
¢hreilihren & ltorn billich dancten 3 Alfo wil auch uns Chriftes
alg Kindern G Octed und Mitterben JEfu € Hrifi gcbubren/
dag wir unfesm SOt und Himlifchon Vater fiir das eiwige Srb=
theil guforderdt in feincr Kivchen bey unferm Chrifilichen Sottess
dienft berslich danctfagen / damit ey nicht ibes ung Elagen muffe)
wi¢ er Dort 1iber Dad Lol Jfracl aldcin undanddbabires Cybiheil
getlagit hat s.9N0f. 32,04 ex faget : DancEeffu alfo dem Hers
ren detnen GOLEOB toll und thoricht Volck 3* Sfter
nicht dein Vater und dein HIELE / ifF exsnicht aliein -
et dich gemachet und bereitet hat ¥ Denn des Hk vy
ren ThetlfE fein Volck / Facob ik Die Schnur: feines
1Erbes, Dicrdtens ol yui Danckfagung tind Lobe SH-Oteed

uns auch exmapnen et Chtiffliche Gottesdienft anilym

felbfF. Dean D alm. 27, nenet Konig Dabdid den Gottesdunf
Atees Teflameaes eine Lieblighert wenn erimddicfes einige

B3Ot bittet daj erim Haufe Ves HILrven bleiben moge fein

Libealang / yu fchauen die LiebligEett/dasift / die fchon: Sot=
tesoicnft Des SHErren Badin feinem Tempel juunterfuchen/ wic e
sigendlich lautet.  T3ovaup erfekeinet dag dic Dlaubigen B?an

' N
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fiten blefe soy Srict iy Zontpelded HEpren fienebinlich beobe
achtet baben. Cyflich / vagfic mit allerbaad Dfalmen uad lisbli
chen Lobgefangen den HCrren gelobet undgepricfen / die auch
bannenbero Cantica cempli. Ligder pper £0bgefdnge des Tompels
genande werden Amofs. Fiorg Andere / Dafific SOttes Woge
mit besslicherAndache angehipet und die Sebeimniffen don dem
sutanfftigen SNeflia in der” Schriffe fleiffia wntesfuchee babe,
Oarumb auch 1. Pet. 1, bon ibaen gefaget wird: Sie babén ges
fuchet und geforfthetnach der Seeligkett / auff wel,
she yud welcheriey Seit deutet Oer: Gerft Lhrifd/ ver
it thien WL/ und 3uvorbesenget hat die Yeyden dre
ind bn’fo Jind/ Buo ore Hevrligheit darnach,  Soll
nun wafeyChsiflicher Sotecsdientt anch chon ui licblich fiirSote
exfunden werdea/damit cin jeglicher unter unsd anflisficn und fagen
toane 3 YDie lieblich find dessre YDobuungen Herr: Zes
b“ﬁ_’}b /wnd wie dig I0ort unfers Plalms ferner lauten 5 So
muffen wiv atch alles bepded thun/ wag bep dem Sortesdienft Al
¢e8 Leftamentes delcheben ift : IWir maffen auch wnfise Sicder und
Lobgefange im Haufe BOttederf challen laffen / uad mit David
fag'n aup Pfaln. 57, BOLL/ mein Hers tft beveit / mein
Hersiftberert / af ich finge wndlobe,  Mache auff
meine obre/ wadhe auff Pfalterund Harfe / frib
wil ich aufyoachert. Hevt i ywil dir danckenynter dert
Dolckern. TYeb yoi] vi: lobjmngen unter: den Leuten,
Dennderne Giitereidyes (0 wert der Hummeliff/ und
oeine DOarheit O weit dre YOolcken gebert. - Hierncft
miiffen wiy auch das IWort @ Ltt e8 anddchtia horen und betrach=
ten/ welches infondexbeit &. Paulus exfordere Soloff 3. Da ¢
un8 Chrificn alfo anvedet » §affet Das Yort Chyiffirerchy
Lich unter euch wobnenin allerYeifbeit. $ chret yud
vemabuet euch elbfE mitDfalmen undLobgefingen/
un geiftlichen liglichen Xicdern / wnd finget dem
, IREET
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Herenineuren Hergen amd alles wasibr thut mit
Yortenodver mit Wetcken / das thut alles indem
Yiahmendes HiErren I /und dancker GO und
oem Vatcrdurchihm. Lors ;‘jz‘znf’fte /. fol yum {obe
G Ott:8 uns crivectens Ofe etwindfchete LoObnungoder:
Rubeftatt / vicwir in d-r Kirchen & Dites pumehr gefunden
babea, Solche Wohnung bergleich: ¢ alpicsder Liche Dadid mit
dem Neftlein ciner Schwalben odir Sperlings / wona erfoge
Deii DerDogel bat ein Hauf funden/und dretSchral-
betbr LTeft/oa jiejungen becken  nenslich deaie Zirare
HiLer 3ebaoth / mem Rénig und mein GOt Dicfe
Wort derjieben eeliche aldcine Klage / weildev armie devfolgete
Dabid / fein langwiriges Exliwm damit befhreiben swollen / Dag
yvar die Schwalbens Spetlinge und andere LVogelein ipre Nefier
batten / darinnen fie ficher vubcauad wohuen fonten, Er aber
fey bom Haufe des HErren gar weit abgoerichen und Herjaget /
daf feine Secle als cin armes Schwilbileta / atrgeads Kube fine
de/ fondernn wicein Feldehanlein avff dea Vergen herimd fliegen
miiffe/ maffen o8 anderweit dergleichen Riage gefibret hat/Plalm,
1, und 1. Sam. 26, wilches dann dberein fimmutmit O ¢ Kiage
De8HCrrenC Hrifti felbda tri‘z.e‘:‘tatt. 8. gefagethat: Die Sncbpe

‘baben Gruben/ und dic Vogel unter dent Himmel bas
ben Lieffer/ aber des Lenfihen Sobn bat nicht oa
erfein Ddupsbinlege.  Jedoch fepnd andere der Pepnung /
e habe alhicy Konig David dic hilige Stiffes- Sitte ald eine lich-
liche YOObnung und Rubeffddredes HiLrren / wiefic
Pfalm. 132, genand wisd / mitdem deft cinee Schwalben vad
Sperlinges davamb devglichen / weil or und andere & ldubigen
nach aufgefandencrLVexfolgung dic ermindfchten Haleyonia,ode
Rubeftadtleinin foldher Hitten des HEpren numebr gefunden
paccen/da ire Secle ficher wobnen, und in dem lebendigen & Ote

- fich obn unterlap exfrewen Eonee é teie ¢ bepdes Di¢ 'borlgn'gelbm;?;

S ui
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1nd bald folgende Estldhrung alfo andie Hand gibe/ wonn Dadid
weiter faget : YOOL Deseir/ 01¢ in Detnem Hanfe wobien/
1oben Dich fmumeroat / Selge  Nach diefer Eitlibyung
Bat dev Alte Herr DRathifius o artiges Depfpiel biriber anges
fiibree/ boa einem Sper liag und deffen jungen/welches ich) uimb dey
Sfaltigen willen / Blsgiicy firbringenwil. - &8 barte/ fprichs
o / el alter Sperling an cinem Kivchfenfies feine Sungen aufige=
becket/ welefye, nachden fie fiiie woiden / fich unter{chicolich in di¢
Q¢ bertheilet pabenr. Oureine iff gefloben ing Feld/und hatfich
allda mit aadira Spislingen lufiiggemacht / dev anderebat feine
Slucht genommen in die Schenne/ und alia feine Naprung gefu=
chet.  Derovitte aberiftindem ek am Kivchfes fier geblichen /
‘uad hat fich mitdem Flicgen-Fang crnebret / dafis er taglich mie
feinem Gelchyren dem Schopifer alier Dinge gedanstee.  AIS abes
auff cinen Tag der Alte Speslingdicvrey Jungen jufammen gez
bracht/ uad fie gefiaget/ wiced ipnen gienge / und womit ficin dep
SBcit fich bigher exnchret hatton ; So habe dir Feld-Spetling ge>
antwortet: b finde meine gute Nabrung im Felde/ und Fan mich
dafeibf mit andern Vogeln fein luftig und guter Dinge exjeigin
aber ¢ ift auch gioffe & efabr babey / uad hat offters niche weit g¢=
feblet ) dagmich der Logelfteller mit dern Jecse bevitelet und extap=
pethdtee.  Der Scheuren-Sperling habe gefaget : Mir mangult
¢8 it Feiner Seit e Jabres an guter und feeter Naprung / fo lane
gcnur ctwasd in dey Scheuncn ift s Aber der Haupwired it mir niche
gut / und mug ich mich wol hiiten / damt ex mich nicht dexmaleingd
auffoem Raube vad Dicpfiabliiberfehnilenmige.  Leplich habe
attch dur Kirchen=Sperling dicfe Antwoit grgeben : Neh liebe die
@infameeit/und mag mit den groffen Havffen in (o groff:s Sefabe
mich aicht begeben/ davimb bleibe ich albicr inmeinem Defic / und
fange dic groffen tnd Eleinen Flicgen auff / dabey tan ich BDre
frolich dbancfen / und bey fo fchlechecr Nabrung filr aller Sefabe
gang wol oerfichest bleibine  Dielen boten batder alte eycru;;g
: : gelo,
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aclobet/snd ibn file feinenBridera sweife nd aliickfclig gefchagee/
daier eine folche Bobnung exweblet hatte/ ibn auch dermabnet /
an folchen Orth 3 biciben / damit ex ferner SOt fob:nund fein
Liben inguter Rude wad Sicherheit yub. ingen fonne. Cinfaltig
ifi bas Deyfpiel/ Shr Selichten/ ader 8 find biel gute Sehrendar=
frnen begriffen. Dann das rechte felige Nefilein / in weldhem die
@ 1aubigen thre Yobnung und Rubefiadt: finden / iftoie Kivche
@ Dttes/ oder die Dlieare ded HErica Sebaoth / wic Dadbid nach
Arth ded Ulten Teffamentes albicy redet. Dir Kirchen-Sper=
~ fing / welcher gevnein diefom Yoeftlein bleibet / undbep fehlechter
Nabrung uad Fuftande dennoch S Dt din HErren alleeit lobet
und prepfet/ ifi cine Chrifi-glaubiae Secle/ pitaug Plalm 26. ni
Dyapid butet und faget ¢ HiLre ich habe lich die Stdote
oeities Haufes umd Oen®rth 0g deine sEbre wobnet.
& inom folchen cinfabmen Speslingbat fich auch Rounig Dadvid

perglichen 2 0falm, 102. Daer fpricht ey wache undbiit |

Geur Pafler folitarius, YOi¢ eftt etnfBiser Sperling anff dem
Dache. o dis Gottfelige DHatua wird auch hievimbd gerubmet/
Suc. 2. Dagfie pimmer voin Tempel DeshiLuen gefome
mien fep/fondern uld eine Gottfehlige und ein fapme Witeibe Sote
Dem HErren mit ajien uad Detea Tag yndliacht geotenet
.l)abe. - Dabingegen find die Sottlofen Then Feld=-und Siebeu=
aen Spexlingen 3udergleichen / weil ficmitdom aroffen Hauffen
Des Welt fich yivas fufig und frolich erjeigen / uad an seitlicher
Nabrung EcinenSNangel [cideas Aber iz frynd auch dabey in grof-
for Oefanr / daf der Hollifche Loaclficler ficnicht mit feinem
Raub-Nceuaderfehens befivicte, Jader Himlifche Haug=La=
¢o ift ibact nicht gut/ tad wird fi dermal{itn/wo fic fich aick e bes
£ehren/ in ibrer Sinde ugd Dogheie wol wiffen yu ergretffen. A
follen demnach al8 geiftliche Kivchen-Spei linge / ung federyeit crz
finden laffen /dic fich judem Sefilein dor Kivehiw GO ttes fleiffig
Balten/ vas Rubeftadlcin ivrer Seclen alda fuchen und fir em=
bt 1) Foss i ' © pfangene
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pfangene &eifili he und leibliche Wolthatin / mit Ser Stimine
ihres Lobgefangdes Dem HE rrea uafern SOt fictiglich danckon s
fo werden wir afsdann dicfe exftliche Lort unfers Plalme mie
deflo ar: ffera Dersens=Frewden wicderbolen und fageq Fonnen s

- TDie liebtich {ind detne POOLnungen /A krrJebaoth

Ten e Socloy etisngitund fehnet jich nadh den Dot
béfen es - s rren Ui Tein Leib nid Secle frewes Jich
i1 Dem lebnvigen GOceete,  We fol nun aber uafere
Da ctfagung b:fevaifen fepn/ damit fiv in &Dttes Obren pecht
Lighlich und vol erflags 200 fi8 lebret uns auch KonigDavid in=
fondesheit mit Vengnaung uater'chiedlicher  Atreh und Weifen/
aemlicly dafi seiv nafisn S-Oee loben uad prevfen follen, (1) Reve-
renter, it Reverenss und Denvth/ weil i if LEHOVAR
ZEBAOTH, il v53L re ocriserfchagren/und i EHOV A
ELOHIMZEBAOTH, Deiv3IErE det GO et Hers
fchaaten / wicer Hochf ribmlich dicfemDfalin gencnnet wird/
uad ber nadh dem BSleichnirp cines Krieges=LObrifien /welcher fein
Heer yufich vuffee/und durch fin Tort und Defebldafielbe regic=
ret/Plabm, 147, Efa.40. Jon neance auch Dadid albier cinen
Konigaller Konige / ben damit/wenn ex juipm faget : Diein Ko=
aig und mein &Oee, Jol) bin yvar felbfi / wil cx fagen / duvch deis
ne Snade cin groffur uad madktiger Konig/aach dem dit mich don
dent Sehaff=Hirten 30 cinem Firfen undKegenten deinesVolcked
beruffen und gefeget b aft ; ABer gegen dix bin ich und alle Konige det
Crden gar nichtes yu achten/ weil du bifi ein SOITT aller Sots
€er/ 5. Mof. 10, Aeil dir niemand gleich ift unter den Sétecrn /
Plalm, 6. weil du bift ein groffer K0nig/ auff dem gansen Epdbo-
den/Plalm. 47, it dicfen Nabmen wil ung Konig David jus
wabren Demuth und Shresbictung dermabnen / daf wir im Lobe
&Ottesnicht auffun fere Serechtigteit / fondern cingig und allein
auffdiegroffe Barmkerpigeit B Dttes uns verlaffen follen / nach
bem Sxempel Daniclis/ Sap. o0 daryunns befondess oat:‘z%so‘rt

: icblich
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{ichlich batd im Aafang dicfed Lhalmanseifon &/ wildhed (7]
i Schuifit auch fo bict heiffee/ alé hrarhich und prachtig/ wie pu
fepen / Efa 32, Dader Konig in Egppten cin }Llebltd)’et/ll)ai
ift/ein heivlicher mdchtiger ufl prachtiger Konig genant iigd. Alfo
ifi dex DS 11 unfer -Ote et Sieblicher s dasify/ cin bewslicher
und Majefidtifcher uad Almachtiger Cpren=Konig. Sein Tabs
meift auch cin liebliclyer / Dagifi/ ¢in tervlicher Tabme 5 wicer
b.fchrichen wird / Plalm, 135, wean Daoid fagit ¢ j{pbet ocs
viErren/oenn oers Lt iff freundlicdy. Lobfinget feis
nem Lisbmen/oenmer:iff licblich. Atsdana wird nafer Lob
auch gewiflichy ein fhoneg uad lickliches/ dagift / cin heryliches
undprachtiges £ob fepa/ wiced genandt wird / Plalm. 147. Ja
¢8 wird fein cine faffe und licbliche Stimme in DenOhren des him=
lifchen Drautigambs/ wic ¢8 befchrichen witd SHobel. Sal, 2.
(2) Unfera @ Ott follen wiv loben und prepfin / Cordaaliter, mtt
berglicher Andache. Denn darumb fpricht albier Der Konig-
liche Prophet 3 tieime Seele verlanget und febnet fich il
nach oen Dorhdfers Oes HErren. Yjan Leabund i {

Seele/ ober wiein feiney Sprachen fehet : L1Tein Herg und ?
Sleifch/frevoet fich in Dem Lebendigen GOt 5 weil
nicht allein uafer SRund und Sunge/ dic nuv Sleifch find/ fondern
attch/uafer Hersund Seele @Ot den HErren vidhmen / und in
dem [cbendigen & Otemit prevfen und lobfingen, fich inniglich er= |
fircwen follen,  Solched lexnen wir am allesmeiften. don Dadid/ il
auf Anfchamwung und Detrachtung fgu_m piclfdltigen berglichen
Danck:Pfalmens in welchen er Elarlich aenugfamb begeuget hat / i
dag er gewefen foy cin Diann nach dem SHersen und Willen SOt i
| te@/ der daderfichert geefen don dem DN ffia 7 des HOttes 39: i
‘ cobs lieBlich mit Dfalmen Sfract / und daf evdem hochfien fu i
cinicgliche8Werck gedancket habe/mit cinem fchonenLied 2.Sam.
2. Syrach. 47, 2!}:{03' @)tfg;.b 13 c?ann *%fggm. 9.0 f;xmmeg s‘: |
| dlagungalfoan s Jchdancke dem H¥rin bon ganke
feine Danctfogung < i e |
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Syersen/und ceyeble alle delne YWander,  Nehfresve thich und bin
foolich in dir/ und lobe deinen Dabmen / du Allexhdchfier, Im
Pfalm 34 Liffet cp fich alfo verlauten s ek wil den HEryen loben
allegeit / fein <ob fol immerday in meinem Nunde fepn. eine
Gecle folfich vibmende8 HErren / Dafidic Cleaden bosen / uad
fich frewen, -~ Prepfecmit mirden HExrea / vad laffet uns mic
einandes feinca Nabmen exhoben. Im Plalm. 71, Singet und
© #linget ev alfo : Derne Lippen undmeine Secle Dig du cvldfee hafty
find froblich uad lobfingen dir/ dut Heiligerin Jfracl, SmPfaim,
86. Ldffet er feine Harffe alfo crfehallens ey danckedir HEXR
mein GDte von gansem Hergen/vnd lobe deinen Nabhmen Swig-
Licdh/ denn Deine e iff grof gewefen tibey mich / und Hoft meine
Ceeleexvettet auf der tieffen Holles  Sm Plalm. 103, redet e
fe'bfifeine Secle alfo an: Lobe den HSrren meine Seele / und
woad in mivift feinen Heiligea abmen/  Lobe den HErrea meine
Seele /7 und vergth niche wasder diy guees gethban hat.  Uaddee
Pfalm. 11 fepad dicfes feine Tort: Jch daastedem HCrrindon
gangem Hergea/ im Rabeder Frommen / und in der Semeine.

@y find die Wercke ded HErron/ wer ibr achtet / der Hat eitel
Luftdaran. Lyas er orduct /dad ift (0blich und hevrlich / und feine
Gevechtigbeit bleibet Cwiglich, Nach folchem Crempel und
Siarbilve 0e8 Davidd/ miffen wir anch mit Hergen und SNunde
suglech ®Oteprepfen. Dennmanfoloen Liahmen des
yiErvenloben -+ und thm dancken mit Hergenund
EXTunde/ fagot dey wetfe Lebrer Sorach 2 Cap. 43.  Sonft i
Dasblojie &:fchrey des Mundedaur ein Scblary folcher Liedir/
welche ©Dte nicht erhoret /fondern berachtst/ Amof. 5. Jadag
fingen obne Aadacht i biclmeby cin Schreven der Nacht=F ulens
wad cin Gebeuleder Drachon/ in dem derwifisten Dabylon / da
Die ®ogen-Dicncrin S Ottes Haufern bey iprem Nef=Opffer
buiillen / und die Wohnung ded Nabmens SOtted entweiben /
Plalm74. 3eph.2. Cinfolches Lobund. Danc-fingen ,/@wil
/ S5 ot
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eeder ACtrin Trawren tad Webeklagen derwandeln/
S?igﬁtgwrd?wt bat/ Amop 8. @a;un_nb spix auch defio mehr ju
febin follen /dag in unfern @}otteéQMﬂn rgclgtfcfzaﬁme wabre
Andacht bey dennen Lob-und Danrifingen gefunden wcrb;/ baa
it nicht auff ung yn sppliciren fen/was GOt faget bon dem b=
gottifcin ivifchen Bolek / Efa. 29, D}V Volck nqbetﬁd)
31 it it feinem Y1Tunde/und ehretimich mit fetiies
3 tppen/abecibe erss iff fexne von mir, (3) Uafen
& 2>t follen wir [oben 7 1ztanter, it frdlichen sHernen/ welz
ches furgebildet worden /- durch die Opffer Altes Teffaments/
welche dariimb Sacrificia clangoris Opffer oes @eﬂqnggg/
genande sworden/ 4 SNof. 10 Plalm. 27, Wil man allerley licha
iche Snftsumenten / alg Hatiten / Plalter/ @epgen/ Cymbeln /
Pofaunen /und dergleichen/ dabey hat evfchallen laffenn / bon wels
chen 1. Ehron. 16, und 2. Chvon. 7, gefaget wird / dap fic gesvefen
fex)nb Or;rana cantici vel muﬁct,Dﬁi, Safirumenten des Sefanaces
ober 06 SOufic BOttes 7 weil ficbon G-Ott den HErren fclbfE
ibren Ubriprung gewonnen / dex infonderheit dem 'Damb‘bu'rcfg
Grlenchtnng des HDSiifies / cin gemwiffes Qgtobg[l oder  Fuirbilde
bat geojfenbabret und frge)chrichen / wis tinffeiger Seit der gana=
g¢ T empel Salonronis/ mit allen feinen Inftevmenten und Gde=
vahten bat follen erbaset werden / 1wie L @@xjoq. 28, ““ﬁbj‘"m#ﬁ
julefen. Und weil KonigDabid nach folcher@vtelichenSiirichrife
annoch bey feinim Lcben cinen Anfang semachet bat/ die offentli=

=

chen Oefdnge fampt denen dagu behoriden Duficalifchen -

firnmenton bey demSottesdienii yu derordaen/auch diel Lebitifche -

Sanger uad Muficanten yu beficlicn / welchedaancnbero alfo be=
felyrichen und Sf‘:‘l‘ibmgt foerben / Daf fie Magsﬁn in cantico De;:
{Yeiffer im GefangeoderinOet Linjic GOLtes gewes
fen fepnd/ 1. €hron. 25, unda, Coron 34. S0 wesdin auch folche
Suficalifche Snfirumenten dasimb befonders gnandt O:gand
caatici vel mufics David, InFEumenten 0¢s O¢fanges og:f:
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der T Tuftc Davides / wieNehem. 12, g faget wird / b:fiman
bep Der Sinweihung des andern Tempel/nach derBabylon ifchen
Sefangnip folche woltlingende Jnfirumenten de8 Dadids gebran=
chet/ wed [ dac lichliche Pfalmen darunt r gefungen habe / die
auch fonft. Caatica Sronjs, ¥ fedDet PO DIO gunand werden /
Piatm. 137. Weil fic gewdhalich mit groffen Frewden bom gangen
BVolek im Tempel bowyin gejungen uad gefpiciet worden, Sleich
wig¢nun dugch folchis fingea undfprelen bey den OpiFein undan-
deren Stuckeades Ifvaclieifchen Sotresviengies / eine febr groffe
und allgemeine rewdein den Hergon der Sldubigen und From:
men erweek et worden: Aifo undnoch drelmebr follen wix Chriften
bep unferm Sottesdiengi mit lobfingen und dancken in dem NStz
r%uué’ erfretven nach dem wagDapid albie2 faget:£Y5etn ) eth ui
Seel frevvet fich 1n dem Iebendigen GOLL: und was ox
auch Pfalm.63.in ginem Seber ju B Ot faget = Das were
metites aecnens Sreude und Yonne / wennicy dich
mit frolichem LY Tundelobenfolte.  Na mitder Sotefeli-
Sen Hanna follen wir wafer Danck= Lied aufr. Sam, 2, alfo an-
fiimmen : EYTein Sers iff frdlich in dem HLrren / oder
wicfic eigentlich redet ¢ YYTein getg fpringet auffvon

reywodenindem BErren, Dergleichen LWort auch die

Jungfraw Daria / in igtemépbgefanggebrqucbet bat. uc. 1.
daficfaget: ElTeine Seel exbhebt den HELren/ und mein

Beift frewet ficy in GOLL metrsem Heylande., Shener-
maffen miffen wirunfere Pfalmen fingen niche mit traurigem
®cift / fondern mit gueen SRueh uad frélichen Hestien / wie dep
Apoftel Jacobus von undHabe wil /cap.s. da et cincn folcheSprueh

feset: It femand gutes Yl Tuthes / der finge Pfalmen.

€8 dermabnet uns auch su folches Hersens Frewde im $ob = und

Danct=fingen / Knig Dabid felbf / Vfalm. 33, da ex alle @erech-

ten und Sldubigen alfo ansedet : Frewes ench) desshErren

| thr Gerechten/ Oie Seommen follen ibnfchon preyfess.

2o

http://purl.uni-rostock.de DFG

/rosdok/ppn767040465/phys 0030




DancEet dem Afkeresmit Aavffen / und lobfinges

shin auffoem Pfalter vonsehen Seiten. Singetibyms

et 11evwes L1ed machets gut auff Seiten » Spiel mit

Schalle: welche Wortnicht fo chen bon dem euferlichen Schall

ve8 Singens upd Seitenfpicls / aldvon dem fnnerlichen fingen

| und fpiclen des Hergend bep unfern Chriflichon Sottesdienft su

Berfieden fepnd / wices bor angegogence maffsn dev Apoftel Pau=

[us Cpbef. 5. Soloff. 3. extldretbat. (4) Unferm SO¢t follers

wir lobfingen intelligenter, YerfFdnOiglich / alfo dag ein jedes

wiffe uad berftehe / was offendlich in dex Corifitichen Semcine yu

@& OttedLob undEhren gefungen wird, Denn ¢8 follenauchidiora, 1l |

Die Jdioten oder Ungelebree gameine evenn Amea fagen Fdnncn/ | 4 |

gudeinerOandlagung/[chretbee und bermabnet S Pautus 1.Eor 4

14.Da auch der Syrifche Dolmetfcher das Wort Ldiotz. gefeset

Bat.. Und ob war imaiten Teffament / nicht allein mi¢ Plalmen

und Sobgefdngen / fonbern auch mit SNuficalifchen Iafirumenten b ol

der Nabme des HErven / wic boy gedachye / gelobet worden /fo iff B8 )

( boch folches gar ELiglidh und berfidndiglich gefcheben / nach dens it

wag Dabid faget/Plalm 47, L obfinget dem yLrrentligs £ S

Fich.  Esiftalfogefchehen / dag auch die Weiber und Jungfrau=

¢t haben Ednnca mit fingen / dannenBevo der Pfalm 46, indey U=

Berfebriffe genant wird/ Cancicum proprer virgines S i1 Beftng

por die Jungfiavoen/weil Jinglinge tnd Jungfrawen/ Alte

mitden Sungeaden Dlahuen des HErren loben und preyfen fol. |

Len/ wieder Geiff SOttes vermabaet/Plalm 148, g allerdinges il

| dicEleinen Kinderhaben die Pialmen Dadiddim Tanpel mit fin= *’

| gen Edanen/ weit andh auf ibrem SRunde thim SOttder HE rr cin Al

| Lob hat gugerichet /Plalm. 3. Darumb alg die Hobenpriefler und e

’ Schrifftaclebreca ine Iempel derhindern wolten / dafdicHeinen i

[ Kinver dem HEreen 30 Ehren it fiagen foleen Hofianaa dem ‘

| - Sobn David/auf den Plalm. s, Daantivortet ibrea dey HE e |

Chriftus / S/ babeibrnicht aelefen wagdic Sihriffe faget : Aup i |

,, ) om i1
‘ 48
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Dem ¥Tundeder jungen Rinber und Seuglingen bas
{tu otr cine Lob sugerichtet / SNatep, 21. Darumb ob jwar
auch in unfern Ehrifflchen Oomeiaden bijweilen yugleich Mufie
civet uad gefungen wird / fo fol doeh folche8 brrfiandiich und deuts
lich gofeheben / damit vin jeglicher dev o Der Kivchen iji/ auch mi
fingen/ oder ja ym wenigfen wadmuficirat und gefungen wird/
perfichen moge /welches S, Paulug neanetunferarberninfitigen
Gottegdicnft Rom. 12, Undfolcheshat Konig Dabid vor die
Cantores Sangwieifier uadDNuficanten beveit im AltenTefament
gav weiglich angeordase/ welche aiche yu glerch auff einmabl/ fons
dernt cing AmbE ander muficiven und flugen mifiea.  Danacahiro
weftin der Ubsrfehriffe ves Palm. so. fiehet 3 sEmPlalm /ein

Ktedvon ver Sinethung des Faufts Davids ;. So
swird Das Wort Plalmbarim su afl gefopee/ weil die Sinfican=
teo folchen Dfolinen mit ibren Safirumenten 31 orft olletn gelpiclet
paben [ worauf hernach die Cantores yad Sanguvifier fampt dey
gangen Semeios ancy folchen Dfalm derfidndiglich und andich=
tiglich gefungen, Ldean aber in day Wbepfehrifit des Dfalm. 45,
gefaget wird s £E0m L1ed/ein Pialn ; So wird bas Wort Licd

- Davamb §u exfl gefesee /wal die Cantores und Sangmeificy fampt

- v gangin Semeinde folchen Dialm 50 exfi derfidndiglich gefun=
et Daben / woranff £ crnach d1e Witficanten mit ibren Jnfisumens

ten anch abfonderlich gefpicl ¢ 5 welches dann faff taglich bey dem
Sfvaclatifchen Sottesdienftund gewdpnlicheaOpffera alfogehal
tenworden. Lenn aber hope Fefi-Lageoder Smweihungen ded

- Lempelsund der HAufex / odes fonderbabre frepwillige LDpffer
und anderve dergleichen groffe Solennitaten mit cingefallen 3 So
baben diesRuficanten alddann ju erfmitibren Jnfrumenton ge=
(pielet/ und die Cantores fampt der Gemeinde yut lest gefungen/mwie

-piel Auflegere der Sehriffe/auf den Dialmen Davids abnchmen/
al$ infonderfeit anp dem Pfalim. 63. dagefaget wird: DieSdny
ger gebenvorber / darnach die Spiellente mztse;g gen

; 11884
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¥Yidgoen /dieDapancten. Desg'vicken aug Dfalm, 87,
da Hoer Sueherus die Wort beg Plalins dbon dan yifilichen Jion
at’o gegeben bat : Vnd Oie Sdngei wie am Reybenwer)
venalle i ir fingen/ cins uinbs andex: : Aifo follen wir
asch indem Seifilichen Zion dey Shrifilichen Kivchen cind dmbs
aader alfo finden /Daf ein jeglicher mit fingen fonne YWann, man
abep ity unbef andter Sprache fingets fo fanman aicht mit ciomiis
tigem Hergea vad Munde S Ot den HE rren (obon/ faget dev bog=
nebme ZhHeologus D, Gerhardus in Jeiaey Scholapreratis, Winn
man auch das Muficiven alfo anfelice / Dapman nicht weif was |
muficivet wird / (o if 8 fiir &-Oeeaur ein Sepldre / wie dor an= "o
g efiibret/ aufi Amof, s. Oann die SNujic i dev Kivchen folaidhe
gehalten wetden / ad oftentationem, 3ur Lradie/ atich niche +d delew
&acionem, Jur&rgdpligheie / fondera cinig wad alisin ad devorio-
nem, U Andacht 0e8 Hirgens / in Vetrachtung/ was die alten
Berfebefagen 3

Noa Vox, fed votum,non mufica chordula, fed cor:
Non clamans {ed amans pfalie in aure Dei.

Liicht Uienfchen Stimine GOt gefalt/
Ynd voirthin slies Guis exbait/
Das ee allein gefcliet GO T T
~ YOann es andddrig in dex Lioth
B GOTT fich wenoet niglich /
S0 3eigt sk als ein Selffer fich.

S Olehe Andacht des Hergens yu crwecken / habett die S,
Propheten fich dex YR ufic gebrauchet/ und allerhand Muficanten 1 |
pober avfffpiclen laffen / che fic paben angefangen abfonderlich ju- it}
weiffagea / uod ODee priprepfen/ 1. Sam. 10,2, Kot 3. Endlich N
4nd () follen Wit auch demSHE rien unfera OOt lobfingen perfe- - :
veranter, De{EANDIT / alfo dafi frin Lob und Prevf in unfesm
SRuade wd ergen immesdar new werde tad nirnmermeby deval
t¢/ fondera auch an undgefcheben / was Dabid alhicr faget: YOOI

ERR{ ocnen

e e 5 e
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Dettent Die it Deintem Sanft wobien/ dieloben dich imy
merdar Sela: Dean vasifl dasvichte nevoe Lied / dabon
ver Hers DMefras folbfi faget- ¢+ Der BIELE batmiv e nes
wes Liedinmeimen Y Tund gegeben / 3u iobes unfern
GOLt/0a8 werden viel {2iyen und densyLrren flcy,
e/ und auffibun bhoffen/ Platm. 400 Das iff das newe
B1e0/dasuauch Konig Dadvid Plalm. 33, 96, 08, 149, dig ganss
Kirche bexmabnet/ dacr faget ¢ ESinges Demt K iLren eins
newes Lied dre Gemerre der: Gerechten 15d Hetligen
folibnloben, JavdiefesnerveLied / verbeiffet ex felbfi dem
HErren feinen @ Ote Plalm, 144, 0a evibu alfo anredets GOLE
ich il O einnevves Lied fingen  / ich, wil dik: fpielen
auff Oen Pfaltcvonsehen Seiten. Dicfes newe Lied
des Eoangelifchen Lobaefanges/ wil auchder Prophet Claiasd
vonung Corifien Haben./ Efai, 424 daer fpricht Singet
Dem A Errenein newes Lied/ feimnen Rubm bif ander
YOelt sEnde. Dasifi: Singet und lobet den HEvren obn vn=
terlag. Diefen Lermaknungea folget auch / by Gelichten / tind
faget mic Dadid aug Plalm, 24, Jch wil den HErven loben lles
3ett/ fein L0b fol immerdarinmeinen SNundefeva. Na frewet
euch flets der Darmbergigheit S Oetes/und vergeffet feines Lo-
bednicht/ wic Syrach evinnere/ Cap. s1. Send Seiftliehe Priefics
und Pricfierinnen / die da opffern durch Shrifiumdas Lobe ¢/
Pffer &-Ott alleseit/ welchesiff bic Fruche des Lippen / die fei=
nen Nabmenbebennen / wie S, Paulus devmabnet / SHeby. 13
Saget mit ber gansen Kirchen/ HExs/ veraib undunfere Siinde)

- Bnd thu uns wol/ fo wollen wix opffesn die Jarren unferes Lippen /

ot of-14. Laffet ewve Hevgen cinen Seifilichen new gufge:
Basveen Tempel fepn / welchen ibr mit Danct-und Lobgefangtdge
Bich cinweibet / und [precht abesmable mit David ¢+ Jchwilvem
HCrrenfingen mein Lebenlang / und meinen SOt loden/ (o
Langeich bice bitt/ aug Plalm 104. und auf Plalm, 20, wgém
A _ | Shre
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Ehye / (bag ift meine Seele) foldir (allegeit)lobfingen/ind fiicks
fHileyweeden/ HErmein @ O:t/ich wildir danden 1 I£7
wigkeit.  Sagetmit dem Hiiligen Knige Hiftia s HEwr bilff
s/ fowollen wivmeine iedes fingen/ O lange yoir lebest iin
Haufedes HEvren / Cfa 38, Sagit mit dem Rann S Otted
ofe s HE sy Fehre Dich dock wicder yuuns/und fey deinen Knech=
ten gnadig/ fille uns frie mit deiner Onade / fo wollen wiv sibmen
und frslich fepn ynfer Lebenlang/ aug Plalm. oo, Ja Sums
ma wiederbolet den algemeinen Hejchiugdes Ifraclitifchen Lob=
gefauges / und fagee mit Dabid : Gelobet fey ver 3Ly Oet:
Gots Sfracl vou Ewigkeit 3u Ewigkeit / und alles
Volck (ol fagen Amen Halleluja/ aug Plalm. 106, Wenn
wis alfo heut und jederseit dem HErren unfern GOt lobfingen
anddancken / [0 1wirDd bepdesd unfer Hers und Seele alf anch vafes
ve Kirche und Sottedbanf eine vecht Heilige und licbliche Lohaung il
des Alleshdchfien fepn vad bleiben/ bif ov vnd dermableingindas ! |
newe Himlifche Jevufalem avffaebmen und derfepen wird / da wig
mit allen Heiligen Sngeln vad der gangen avferweblten Chrifiene |
Schaar im Cwigen Jrewden=Tempel uaferm SOttt lobfingen) I
und das Sefi Oes sechten allesfebligfien Einweibungund Ernewe: |
gung in unsuffpselicher Srewden und Secligheit algdann celebri- it |
gen und fepren werden /i Eams, | i
AEAUF BN 3um Andern / ift avch ¢in folches nofhts il |
wendiges Stict/ welches unfern Chriftlichen Eoangelifchen Sot= i
tesdicnfi dembochfen et gefallig machet / und feinen Snadens i
' Tempel inung exnewert/ VERBIDIVINIPRAEDICATILO, :
| Die Predigt des BGottlichen LOorses,. Dann ¢3mup 1
| olle8 bendes bepfammen fepa GAN T 1O, ¢in Ehrifilicher Lobse= g
‘» fang/ uad CONCI0O, ¢ing Chrifiliche Predige / welches anch i |
| RKonig Dadid mit cinander perbindet:/ Plaln. 96. a ex fagets il |

Singet dem HiErren/und lobet feinen Yiabmen/pres

oiges eincns TAZ AN ANOGER feins Aoyl  Solily Predist i
, & B - wad -
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- b Berfdndiguag bes Woited B Dtted / Bat efre feie aroffe
. Rrafft uad Liscuag in der Wienfchen Dergen/welches in nachfols
geaden Tovsten unfirs Plolms bijengetwird / wenn Dadid dem
geprgdigten ot gufchreibet/ (1) Virtuem (alvandi, 1€41e fes
Lagmachenve Rrafft / welche ex damit Prepfee/ wean er yu
@Ot vemn HErven fagit 1 YOOI e EXTenfthen / bie dich
fiiethre Sedrcke halsen / und von Hergen dicnacs)
wanoelin. Fol filig 1ft der Nisurfchy/ fiebee im Lriginal=Tpey
a8 ift / Hiex und dort Swig i e for felig yu {chigen/ weil Goes
teg ABort ben wabren gorcche=und feligmachenden Glauben in fei
nem Hevgen wivebet / alf eine Krafft SOtees filig yunrachen alle
die davan glduben / wic gefchrichen Rom, 1. Jaalcin folches
LWost/welches fon unfere & eele feligmachen . Yacob. 1, (2) Vies
tutem cooforrandi ,jEtng@thcfungs&%tq T Dadon fpriche
er': LUOL Den LT Fen(chen /odess YOO felig 1 Dertenfcly/
ocflen Stdrcke in o ifF/ wic s eigntlich lantet / das if/ deg
upeh dein Q,Sorq im ©lauben andich alfo geftasctet und geesofice
Wi.0/daf er indis feines Seiftlichen Lebens Kraffe und Starcke
findet/dana GOt allein ift dey Sromuen Suberficht und Stdr=
efe/ Plalm. 46. Der HEsyift ibve Stdrcke / Fy ift die Stdrcke/
© dief rmem@q[ albeca bilfe/ Dfalm. 28. Dardimb bermogen fie niche
auf uad bon ibaen felbfi : Jn S brifio aber dermigen fie alleg /des
fic durch fein Wort fareket/vad mit feiner BSnaden in den Sehiwa-
chen machtigift/ 2, Cor. 12, Epbef. 3. tad 6. (3) Virturem ducends,
1Ewme Leitungs, Rraffe, dadon foricht cr : DOO Dent et
[hen/ oders Yol felig ift der: £1ienfeh dek von HeEne
ot nachwoandels. Ya dever Hersen dic gebabnrte Wiege lepnd/
fiebet in der Ssundfprachen / Dasifi /die ¢in bessliches Berlangen
tragen / 31 geben auffden Wegen / die judeiney beiligen Wobhuung
Leiten / und don den Frommen (ehe offt vnd sicl betrcten werdens
Diefe gebabneten Wege werden fonft genant /der Wea / welchen
@Ottden frommen und Sotefsligen seiget / vaf fic Darauff wanz
; ‘ ' : beln
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Pialm. 27. Dup Weg ver Warbert/Plakm, 119, Oy Wigdes o=
bens/ Sprickw 2. Doy ‘{Srsbrﬁ WVrerflandes/ Sap, o, Oer heild=
g¢ T0eg / Sfa. 350 Der vichtige Wegde8 HErren / Hof. 14. Dot

. YBeg ver Seeligieie Apoft- Grefchy, 16, Div Weg dey Sevichtias

foit/2 Petr.2,  Dapiunb iff er auich vbon dem gebabnetin Lands
Bege Ded T eusffels yujunterfeh «iden / dey in der Gottiofen SHevpen
gt finden /und besleicet fic yur BVevachtung Soceliches Worted
welehes Eeine Srucht in ihnea bringet yu threy Defehrung und
Secligbeit / inmaffen der HEry CHriffusin dem G leichnif don
picrerley Acker anjeiget / Mateh. 130 (4) Virturemreficiendd,
Line sLrquickungs/Braffe / vason fpricheers (DOO1 0es
tien ) : Dicourch das Jammerehal giben/ und machen dafelbf
Dronnen,  Das Hebreifche Lot Bacha, dertentfehen etlicke
durch SRaulbeer=Hdume / olf patce Konig Dadid fagen nolien:s
D¢ outch das Thal der Yianlbeer 7+ dume gelyen/

machen over fFelien Daffeibigesuetnen Drunnen/Das

ift /diejertigen Jvacliten / welche aup; fernen DOrthea gen Nerufaz
Tem yus Heiligen Aohnung des HErren vetfea/ paffiven und geben
stvaf durch et dirres Thal / darinnen bl SNaulbeey-Ddume
wachfen /dergleichen Thaal /2, Sam. 5. befehrichen wird ¢ Abex
fic fragen nach dey Ditrre uod IMibfehligteit oder Verdrieflighert
des T haleggarnicht/fondern fic gehen dickmely? dadupch mitSreus
den und guten SRuth / nicht anderd ald ob ed volley lufiigen Drune
nen/ Sypringen wud Dachlein wire,  Hndeve aber derfichen die=
fe Wottnach D. Luthers Auplegungaifo : Dicdurchdas Fams
merthal /odes wices Die Sichensg Oyiechifche Dolmetfcher i
gleiches SDtepnungiberfogen ¢ Oie dupch dasTrdknen-Thal gehen
machen dafelbfi Drunnca / dagift /fie batten & Oteden HErren
und {ein Seiliged LWortfir den rechten einigen Drunquell alles
Lebendigen und Frdfitigen Trofted / daduich fie ﬁberﬂﬁ[{ 1g gelabet
Dafific niche allsin folche mipfehligeReyfen

um
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gt Danfe B Ottes / aufifernen Orehen / foundetn aneh alles
Creug / Teabfabl und Wiederweptigheis dicfes yeitlichen Lcbeas
46 twinden.  Alfo ift auch@<S¢ecs Wort Ung und allen &lay-
bigen ber vechte Hepl - und Trofi-Drunan/ daraufwis mit Srewden
Laffer fchopffen / wenn wis yum Haufe SOrtesgehen / Efa. 12,
30b.7, E&ift unfers Herpens boehfie Sremwde und T voft/ SYer. 15.
&8 ift unfer Stacten und Stab der vns erofiet und erquickee / fo
Bange wir durch das Jammerenal dicfer Wele gehen / ind endlich
bringet e8uns auch mit Frewden und gueen Drueh durch das finfees
&¢ Todes- Thal in das ewige und felige Seben /da Die Sixdime und
Waffer-Brunnen des Lebendpon dem Stuel GDtees uad des
Lammes entfpringen / dadureh die Aufermweblten wider alle Hige
und Diirre / dicibuen albicr untermegens begeanet /1. Vet. 4. im=
et und eiglich gelabet und erquicket werden / Pfalm. 22, ynd 36,
Offenbabr, Job. 7. tnd 22, (5) Virturem Benedicendi, $£{11¢
Gegnungsmmé‘ft/ davon fpricht ex : Dnd die Lebrer
werdent mit viel Segen ngefd)mucfet‘ Das ubrfpringlige
Lort Moreh bedeutet nicht alletn einen Lebres/ fondern auch cinen
fruchebabren Regen / wicesin bepderley Dedeutung sugleich alfo
Befesceworden / Socl. 2, Dariimb derfichen auch etliche diefe Wore
unfers Plalms alfo 3 ' Und der Regen wird fie mit diclem Segen
(Hebr. In Benedi@ionibus) dagiff / gans veichlich und mildiglich
bedecten. Dann auch Syech. 14. werden die seichennd dberfliffige
<Regen gencnner Pluvie Beoedi@ionis, Regett des Svgens / 1nd 2,
Lor.o. faget Paulus: YWer da fdet im Segen/ der wird anch ernd=
£e0 10 Segen/ das ift/ veichlich und milbiglich. €8 wil demnach
Konig David midicfer Sreldrung fo sicl fagen : e Miibe und
Abeitder Sfeacliten fol ibnen nIcht gevewen/wene fie di lieBliche
Lohrungen beg DErven Zebaoti fleiffig befuchen ; Dann @dee
Der H&ep wil nicht allein auff ibren Repfen bey ibnen fepn./ und
18 der rechte Brunquell alles Trofies fieerquicken/fondern audh
kaitinbsbre Haughaleung feanen/ vuv iy <and mit reichen wad

& milden
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milden Segen 31 redhter Jeie bedecken / wic er fouft den Frommien
und Sottfeligen verheiffen bat / 5. Mof, 1. Plalm. 63, Jerem. 5.
Sachar. 10, - Andere aber nehinen dtefe Wort in dem Lesftande
vaf ein Seifilicher Regen und Segen der Lehre dadurch deiheiffin
werde /weil &-Otted heilfahmed Lort und Lebremitdem Natir=
lichen Regon / bon wegen der £ bligfeit und Nuebaikeit gar fiig-

Tich yu vergleichen / wie 5, ONof 32, 50f. 6. Bad 10. 1 feieir. Sols

ehen Segent Haben wir auch yu gewarten dup fy BDtees Wort/
wenn wir daffelbige in diefem unfirn Sotieshauf nut alivin el
anhorenund betrachten werden, Oannegwird allis gofegnet
durché LWort BOrted und Giebeth / nach dem Anpfpruch ses A=

pofteldPauli /1. Tim. 4. Leglich und (6) fehreibet auch Konig
. Dabid dem Wor te@Otteg yu/ Virrutem viocendi & rriumphandi,

Eine Steges/umd Hberwindungs; Kraft/und yvar mit
denen Worten/ wenn er ferner bon den trachiton / als f.omunen
andersleuten yum Haufe B-Ottes faget :+ Sie erhaiten ef=

-nen sgg nach dem andetn/ dap man fehen mupf / dOex:
wechte HO

tt fey 3u Jion. Ja feiner Sprachen redecderdian
@ Ottes David cigond ich alfo : Ste geben von Rrafftu
Reaffe /von Stdrcke 3u Stdrcke /oder audy Vo 84:-

fenzuvyaufens Dasifi /Sic deben forderlicht/ und gar emb-
figlich/ ja wie meby fic geben/ j¢ begieriger und burtiger fie werden/
-Bifi fic endlich um Haufe® Ottes fommen/ und fir SOt in Sie

on erfcheinen, tem/ Ste geben mit Hauffen und Ggyaarm Det
Gefebrten / der cine Haufe bor- und der andere nach / wie e8 Phal,
42, erfldret wird/ wenn dev licbe Dabid faget: TJech woltegerne

-bingebenmit demaauffen und mitibnenrogllensum

Hoife GOttes mit §rolocken und dancken unter den
vauffeit/ Ofeda feyren, Desaltchen Luc. 2, wirdgefagit s
JBic vas Kind IEFus unddeffen Sltera / Jdbrhick auff bas O-
fesfeft mit groffen Hauffender Gefehrtcn (Grace, in Synodid,)

fens
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fep, it folchea Hauffen nadSehaaren follen whe ateh jumHaws
fe G&Otte8 geben /und cined foldyen Hingangs ung Hesslich freuz
¢n/ nach Dabids Eremp:l /derdafaget Plalm, 122, [ freue
mich Oef / Das mit geredtiff / 08P Wir werden 3um
Haufe GOtres geber/ und vaf unfere §iffefieber
foilen 1t veinen Thoren Jerufhlem ! So werden wir auch
sine Krafjt und Stdrcke nack der andern/ vhd citten Sieg und Tri=
umph nach dem andern evhalten/bif wir endlich in den Tempel ded
Himlifchen Sions fiir SOte erfeheinen / und atda mit CHriffe
tnfern Licbflen Srlofer aber alle unfere geiftliche und leiblicheFein=
be ewiglich fiegen und tvimnpbiven werdens  TIE anch mig wes
nigeim 0as Andere. -

Ytun folget fehlieslich / dasdritte nobtwendige Stitck ) wele
ehe8 unfera Coangelifchen Sottesdienft dem bchfien Gote gefil=
lig machet / und feinen Snaden-Tempelin uns erwecet ; Daffel-
bigeiff DEVOTA ORATIO, i anddchtiges Gebet/
deffen Sormular und Favfchriffe amSnde viefed Palms befehries
ben wird/und alles dasjenige in fich begreiffet/ was 3u cinem roche
anddchtigen SOet wolgefalligem Sebet gebsree. Denn bierben
fchreibecung Konig David als ein gutes Lebrmeifier fir Augen |
(1) Orationis objectum, Dent wabren Ewigen GOLE ) wel-
;fzegswz[rl que;n agruff'gn[;unb bon bm; wir dic Srhdrung unfersGea

cths allein Degehren follen/wenn e felbf fein @ ebeth alfo anffima
met: HIERR GOTT 3ebaoth/béremeinGebet/vers
nimbs GOt Jacob/ Sela. Hicrmit wisd der wabye Gvis
8¢ & Oeebldrlich abgefondere / Hon allen falfchen Sdttern Dex
Heyden / und von anderen Creaturen / welche die ©osendiener ju
ebren and angubeten plegen / dabingegen aber wirdes genant ) dete
HErre GOLLOer Keerfehanrer / weil it die S, Cngel
sm Himmel fampt der ganten Lriomphirenden Kirchen in tieffe=
et Demuth ehren undanbeten s Auch neanet ibn Dadid darumb
B GOLE Jacobs/meil os bon des fEyeitenden wabren Kischen
\ ' Diernicz
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Biernicden anff Srden mit cbenmafliger Demuthgechret und ange=
( betet wird 5 Dannenbero auch wirald Seifliche Sfraeliten ode2
| Jacobs=Rinder defio mehr beevachten follen / was dev Ny uafer
| GOt felbi faget Plalm. s0. HOEe mein Volck/ laf mich
| veden/ JSfrael/ laf mich unter O seugen, Jcb GOt/
| bin (allewn) dein GOLL. Ja wenn dic Pabfiler uns bereden
; wollen /dag wir fampt ibnen die Verflorbenen Seiligen und deves
 &06en Dilder anbeten follen 5 AlSdann Ponnen und follen wir ihe
nen im Gegentbeil antiworten auf demmwas Efa, 6.4 gefaget wirds
Abrabam weif vonuns nicht / und Jfiael Eennet uns
sticht, Duaber/ HiLrr/biffunfer Vater / ynd unfer
sErISfer/ von Alters ber iff Oas dem Liabime,

\ (2) Orationis Fundamen'tun‘l., Oen rechten cinigen Srund )
| Daranffwir unferBuderficht im Cebet bawen und befeftigen folleny
Nemlich auff dem thewren Verdicnf und Miccler= Ampte did
,‘ HErren Chriftt. Daraufy weifet er uas mit diefen aupdricklichen 4l |
| Worten/wenn ex ferar alfobetct : GOLE unfer Schilo/ i1
fchawedoch / fibe andas Reich deines Gefalbsen.

Sibe an das Angeficht deines Selaibeten fiehot inder Srundfpra= | ]

chen. Dasift/ im Seifi und Slauben fovicl aefaget : Siche an das i
Angefichte deined eingebobrnen Sohnes/ des yutdnfftigen Melbz,
sad fep umb deflelbigen uns alfo gnadig / dafiou unfer Gebet und i |
Slehen erhoreft / und mie dem Schilde deiner Allimacht uns noch : |
fernes befchiigefls  Alfobetet auch Dabid Plalm. so. Sichean i ]
deinnen Weinftock / und fucke ibn heim/ uud balte iba im Daw/ dent
deine Rechte gepflanget hat / undden dudis Al.Ben, proprer Filinm,
umb Ded Sobues willen foftighich exweblet baf - defigleichen Dan. ]
o. betet ey Prophet Daniel alfo. : Siche gnadiglich an dein Hei= i B

ligthumb/das dexforee iff / mind des HErven willen/ dasift / umb i
peineg Sobnesdes Mefliz willra.  Oer Prophet Sfaras beale
attch dicfe Hre s veden / Cap. 10 da erfaget + Corrumpeturjugum 3

propier oleum, Das Josh wird ubrochen werden Gmb Des Oer

<& ij ks
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les willen/ dad ift /imb de8 HTvrea Melliz willen / derimit dem
Oele bed . Getjied gefolbec it / und darimb dey Sefalbete des
HErren genand wird 2 weil ipn @ Ot i einem Konige iber fein
Wolck gefalber und gefepet hat/ wie 1. Sdme23. Plalm, 2. uad 45,
&fa. 9. uad 61. Apoft.10. 1. Joh 2, yulefen, Wollen wir nun auch
- bon &t dem Vater in Snadin erboret werden ; So miiffen wip
ebener maffen in unfern @ebety auff Shrifti IEfu Berdienf und
Mitticrampt undgranden /uad daf amb feinet willen SOte dep
Himlifelye LVaer die Augen feinck Dasmpergigleit auff ung rich=
ten wolle / #n vecht glaubig v und Kiadlicher Juderficht bicten und
begehren, So wisd auch in der Toat gefcheben / wag der Iund
13D Grund der Warheit Chitfius veihoiffen hat/ Johaa. 16, Da
fein LWo. ¢ und Verbetffung alfo lautee : Warlic / Warlich ich
fage cudh : A.les wasthr ven Dater i meinem Yiahmen
bittcnwerder/Das wiidereuch geben Dennalle ey
Betffungon GOtes ta Shfio IE[u fipad Ja uad Amen / nach
Pauit Auffpruach2 Coi 1. (3) Oracionislocum, den Orth/da
wirbetea follen / Nemlich yu forderflim Havfe SO:tes uad i deg
Hiligen Wohnung des Allirdochften. Solchen Orth bat Kénig
David fiir allea andeva ay)icrgrrﬂbmt‘t /0a erfaget ¢ £ Citt
Tag i deinenDorhoren iff beffer / Dent fonff tanfend/
Ty il tieber derThiie biten inmeinesGOttesian-
fe/ Oent lange wobnenin der Gottlofen Hutten. Dif
ift ein Elaver Segeafas der heiligon und vabeiligen Orter. Denn
amt Heiligen Ot /da SOtted Haug und Lobnungif/ oder wo
man fonft in Ehrifti Nabmen fich derfamiee/ da it e gut yubeten /
pnd da mag mean gerne der gevingfie Thirbuter fenn / wean man
nwy cinen gndadigen GOechae/der das Sebet erhoree / und aug
der Toth ervettct. Sonftaber Edanen die Hiitten der Sottlofen /
0b fie gleich noch) fo prachtig und bevrlich erbamwee feyn | SOTT
dem HErven garnicht sefallen. Daf der HEee iff ferne von
oen Gottlofen/ aber Oct Gerechien Gebes evboc’ef et/
e a9
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faget der weife Konig Salomo / Sprihiw. 15, Darimb follen wir
auch b busligen Ovt Do Haufes & Ottes defio licher haben/ und
wafere Hergen im Gibet fay S Ot alva auffchneten / nach dom

CEempelder gottfiligen Hanna/1.Sam. 1. Sowird auch an uns.,

exfillet werden / was & Ot der Alerhochfic faget / 2, MNof. 20,
An welchem Ot Jch meines Nabmens Seddcheaif fifften were
De/ da wil ich yudir fommen / und dich fegnen. Uad was auch an=
Der8wo/ S fa. 56, den gldubigen Anbeteva damit devheiffon worden/
wean GOt faget : ch wil fie 3u meinem Heiligen Derge bringen/:

vad wil fic crfrewen in meinem Dithaufe ¢ und iby Opffer und

By and=pffer follen mir-ang aehm feyn auffmeinemAleas/ deid
it Haug ift cin Dethaug allen Volera. Jtem ¢ was unfer
Heyland Chrifius faget / MNatth, 18, Wo Jiweene oder Dy ber=
famlet findin meinem Dlabmen / * dabinchmitten unter thaen,
(4)Orationis effe@um, e Ruafft und Yitckung des Ges
bets/ dadurch albereit Sorhin das Bolet Jfracl/ Infonderheit a=
ber Konig Daovid viel groffeund bochersfliche LWoltpaten von
& Ott exlanget batten/ dieint Defehlug dicfes Piolns nach cin=
ander exyeblet werden,  Die exffe YOolthat ifi gewefen
Hluminatio, D¢ SErleuchtung /dadon fpricht der Konigliche
Prophet alfo : Denn GOt veriErre iff Sonneynd
Schild/ dasift / ex exleuchtee und exfrewet die Hevsen feiner ge-
trewen Dicner/ gleich wiedie Sonacmitihrom lieblichen Sehein
dic Augen exleuchtee/ wad die Menfchen evquicket/nachdem fie lan=
ge it in triibes Sinfleraiffe gefeffon Habea. Umb folcher Urfach
willen wird SOt der HEvre genand / das Licht Sfrvaclis/ Efas
10.und 60. Und des Sohn G Otted Chriftus I fus die Sonne
der Serechtigheit / Malach, 4. des Auffdang aup dex Hhe/Luc.re
Lind das groffe Liche dex Welts Joban. r. tnd 5. Wil Er alle Jin=

© fernif des Unglaubensder Sinven und des Lribfabls aupden

SHersen der Sldudigea vertreiber 5 Hivgegen aber das wabre Licht
des Slaubens/ der ﬁottfd!ﬁffié uad_Himlifeher Jrewden in ib=
iij | nen
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- tren anglindet/daf fie in feinem Licht das Sichedes emigen Lebensd
feben /underleacheete Augen ibres Verfiandes crlangen / bif fie
endlich yum Sibeheil der Heiligen im Licht gelangen / und indie

ewige Stadt B Ottes auffgenommen werden / die Feinen Serdiz
fchen Zempel Hae/ dent der HErr/ der AlmAchtige G Ot iftibe
ZLempel/und dag Lamb/ die auch Feiner Sonnen noch Mondete
bedasff/Dag fic ibs [cheinen Dean die Heraligleit B Otees crleuche

- tet fie /und ihre Leucheeift Das Lamb / wie von folchem Lichee deg
@ otelichen Snaden Sonaen /Plalm, 36. Cobef. 1. Coloff. 1.
Offenbabr. Johar. 2134 lefen. D¢ andere POolthat ift ge=

- 1wefen proteéiio ock gottliche Schug/ davon fpriche Davide

GOttder HiLvedfE ein Schild / weil es nemblich su allen

Seiten fein Vol filr ihren Feinden befchipet yad cthalten batdaf}

dur Mann S OttedMofes fich folcbesSchuges ho chlich erfrevet/

und vas Lol Jfracl darumb felig gepriefen bae / da cr faget

5.0l 33. YOOI die Jfeael/wer ifE die gleich 7 @ Doick

Oap D durch dert Kernen felig witfl/ der deineriitlffe

Sebild/und das Schwerd Ocittes Sieges i/ Oei e

Seinden wird es feblen/ aber o1 wirfF auff threriohe

embertreten, Chen diefes bat auch geriibmet Konig Dabvid

felbft/ Plalm. 115, da erdas Haug Aaron fampt demgangen fe
vael/ yur Hoffating und Bestrawen auff SOttes allmichtigen

- Sicbui alfo permahnee : Das Hauf Aaron hoffe aufoen

HiEcren/ et it ibre Gilffe ind Scbild, Sm Plalm. 3,

Iroftet er fich felbften diefes Gdottlichen Schuges / daerin feinem

©ebet ju SOt faget : Abet Dy HIEEE biff er: Schild fiie

mich/und der mich 3u Lhuen feget und mein dupt

- sufrichees 5 Welche Areen 1 ¥eden atf dem Munde © Dttes
Felbft genottien fepad/derr.SNof. 15, s feiné Knecht Abrabam aller=

trofilichft alfo gefproch? bats Sitkchte dich nichtAbram ich

bindeinSchilound febi groffesLobm. Die andecTVol;
£hatift gewsfen Exaleatio, OteErbShung/vag S ott fein %olcg
‘ un
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tnd feincn Raecht Dabid juGaadio undChren erbabon batte/wels
chegdamtt begeuget wird/weit albier fevner jiehee: Derder2 gibg
BuaveundEbre.CrgibtSnadebey ism flbjt/ dap die Froms
wen bey ibm nade finden/weil bey dem Herren 1 dicnade uad
piel Cridfungbey ibm/nach Dadids felbf cigenon Au. fpruch/ Pl
130, €1 8ibt auch Ehre bey den SNenfehen ; Oeii aller Reichthumd

" und Ehre FosTie von ibm Bev/und in feiney Hand fiebet o8 jedeaman

arof und fiarst sumachen/ wic dex liche Dadid andvrsmwo redet / 1.
Chron.zo. Ex leitet fic auch nach feinem Rabt / und nimbtfic end=
ich mitChren an/wie gefehricbenDf.73, Dire vie?dreDOlhat
ift gewefen Dicatio, dieSchencEung aliecleiir2difchen und
bimlifchen Gistery dadurchdic &laubigen an Seel und Leib
peich und deymogen werden. Davon faget unfer Texe weiter + 1E4

witd Eein Gutes mangeln laffenden Sronien. It ebin

pas/masPfal. 34. gefaget wird : Die Reichen miffen darben und
hungern s Abex dieden HExren firchten/diehaben Ecinen Dangel

an izgends eing Gut. Jeem wasPf 112, alfo fiehee: Das®efchleche

des Srofficn wird gefegnet fevn, Reichthum und dieFiille wirdin ih=
vom Havfe feyn. Und wag auchdie Sungfrawsiaria/Luc, 1.in ih=
on Sobacfang geriibmet bat/daficfaget : ey Herr fillet digHun=
gevigen mit®tern/und lafeedieReicken lees. Ju fordexft abes wird
bicsmit gefeben auf die geifilichen und ewigenSeclen Giiter/Dadon
Danlus fchreibet/ daf uns Sott veich gemacht und gefegnethabe/
mit allerley @ eifilichen Segen in Himlifchen Sutern durch< hyis
fium/Eph. 1. Phil.1. Worauff auch dermableins die volifommene
Ererbung und Defisung der ewigen bimlifchen Freuden Siiter ere
folaen fol/ weit Sott anjenemTage Vet Reichtbum feiner Herrlig=
Feit an allen &1dnbigen und Auferweblten wird offenbabren/ di¢
algdeit dag Reich Sottes cinaehmen/und daffeibige mitChrifto i
gem Srlofer irfier und ewiglich befisen werden. Samoffea Dan.7,

Matt. 25 Rom.o. Offenba. I0B. 3. und 21, dic Schrift bierdon leh=

got. Die Sinfre und ket YO0Ihat iff gewefen Felicitacis o-

moigena
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mnigens donatio, die Verlethung allerGlickfeligkeit und
hochftenYOolergehens / vason am ESnde unfers Plalms ein
folcher aligemeiney Lroff = und Slaubens- Spruch acfenet wird /
et Dabid fein Gebet alfo befehlicet : HIEELJebaoth/ wol
oem tlenfchen/dex: jich auff Oich verldf. Denn wol allen
bic auffden Hevyen dereramen/ fiehee auch im Defchlug des anden
Plalms. Depaleichen Pfal. 34. fpriche Dabid ¢ Wol dem Nien-=
felyen/ oder wol felig iff der DMann/(Hebr. Alchre Haggeber : Beati-

todines viri,id eft, Virundiquag; beatus) der auff den HErren bey-

trawet. Einem folchen Fenfchen wisd e8 beydes hier jeitlich und
port ewiglich gank ol exgeben / und wird ev alle hock fterwaintfchte
Wolfabrt an Seele und Leib von Hott dem HSrren uberfommen

~und exlangen. So wiraun aller diefer evyebleten Wolthaten auch

seollcn theilbaftig fepn und bleibens AlSift bock bon ndbten/daf wi
di rechite Mictel evgreiffen / aemblich eingldubiges vnd ans
odchtiges Gebet. Davdurch muf fo wol unferHirs al8 auch un-
fer®otteshaugrecht eingeweibet uad exneuset weaden/nach folche
At uad Weife/ wie ¢8 K1 ig Dabid in dor abgehandelten Worten

g bat fargefchrieben. AlS0an wird der HErr vnfer G-Dtt auch

unfere Sonneund Schild fepn. Erwird Snadeund Ehregeben/
bey Gdote und den Penfchon / Er wird Ecin Suted mangeln laffin
den Sroict/uad hergegen alles Ubel bon ibnen gnddiglich abwen=
Denrs a et wird ipnen endlich dic ewige@ (e feligfeic anfBnaden
fehencten/und in den Himmelder undvergdnglichen Herrligheit und
Siceligheit Sie auffnebmen. Demfelbigen viclgetrewen Gote
© wndPBater imHuATel/ fariit feineningebobrnen Sobn
wad £, Geifte/ fey fiir alle feine YBolthaten L0b/
Chre '/ Digyf und Danc gefaget /
igt und 31 ewigen Ieiten /

AMEN
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Die ander Predige.

L DemDTERS CHETD cinessEvangelifchers
| Gotttes= Haufed/ und auderes bon Nienfchen jemabls
| erfundenén @osen = Tempeln.

PRAELOQUIUM. ,
X e Stiffeung des alten GeferDunbded swifchen Sote

b und dem Bolek Jfracl acanet dev Socherleuchte Apos
7 flel Daulug Encania, eLiie sEimvetbung/Heb o, va
QYOS e fchreibet/Daf G ottmnit feinem Volck in der Wiiflew
ginen Dund anfigesichtet bade /abey fond:sbabre Solennitaten
tnd gans beilige Sebrduche oder Handlungen furgefallen/ wiedas
Griechifche Wotlein angeiget, Dap aber desfelbige Sefes Bund X
nicht eig befichen/fondera nur big aufChrifiZufunfe ind Floifeh i
Bleiben folleny folches begeuget dev Apoficl bald feyner Damit/wenny i
¢ 0on Chrifio bochtroflich faget : Dag ex foy dev rechte und cinige
gRittler des newen Soangelifchen Snaden=LBundes/ weil e und _
pen Singang in das Heilige ju &-Ott nunmebr beveitet oder ety i
gemeibetbabe/ 31 cinem newen und [ebendigen Wege durch den fl |
Borpang/das ift/durch fern Fleifch und blutiges Verfiiha-Dpfex /
am Creus fir ung gefchehenwic auch im folgenden 10, S ap. an die i
$ebreer diefer Samweihung des newent Gnaden=Dundes gedacht
wird / dag diefelbige inunfera Hiessea nunmelyr bollendst werde/
purch Kraffe und Wirdung ves N, Seifies im Woredes Coanges
- Lij/darumb wiv auch deflowmehr derpflichtee fepnd mit bevglicher g |
Danfagung/mit anddchtiges Vitrachtung Goteliches Wor: |
te8/ mitinbrinfiigen Gebet / tnd andern Diers gobtwendiger . 5 o § ‘
‘ _ B Stivken

.
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Stiicken vaferd Coangelifchen Sottesdienfics foldher Cinedz
Bung des newen Duadis und GOeifilichen Snaden-Tempels vatm
und fatt yugeben/allermafien der Seifireiche Konigund Prophet
Dabvid befoudersin s4. Plalmunsg bicriu dermabnet / welchen
Plalm auf angeregterUrfach undBeranlafung des bicfigen gdng=
Lich nuamebr $Ott Lob ! bollendeten Kivchen="Bawes wiy in deg
nechfgebaltencn Predigt abgebandele nand betrachtet haben. Ynigo
aber wollen wirmit%erlei@ung@éttlic@_er Gnaden/aug dem to.
Capittel ded Eoangeliffen Jopavnis Oe Abfonderung und
DVnteefeheroung cines Coangelifchen Sotteshanfes bon an=
dern S0gea = Tempeln in dov Jurcht SDcces su betrachten fig
snsnehmen/ ¢tCy
E- X T-Wal

Johann, 16. 4v, 22, us§; ad finem,

$Es ward aber Rirchweibesy Jernfalem/ ynd
warYOinter.  Ond JJ1E(iss wandelse im Tempel/in
o Halle Salomonis/ ese

EX ORDI U M
%2@ G eftaleman bor alten Seiten anffdie 2dificia publica,
¢

oder gemeinien Ecberwde einer Stad undRegiments an dent
firnebmbften uad berthmbecften Orten dev LWeltfafk we=

nig gebalten baben / ift auf Hifforvien befand, Diealten Spar=
taner haben gar Eein Rahthaup gebawet/fondera auff eincrmoffencn
Plag/ uater frepem Lyimmel yu Sevichte gefeffen/weil fie beforget/
Daf entroedes Die Richter felbft/ oder die Parthen/ fo fhr Seriche or=
feheinen/mebr auffoie tinfliche Seulent und Semablde desRabe=
Baufed/als auff die Warbeit uad Serechtigheie ibr Abfehen haben
mochten / tvi¢ Plutarchus invicd Lycurgi qnfﬁbﬂt. Agelilaus ey
fistreffliche Konig 30 @_pagta/ batgar Ecin Schlof ober Pallaf
bewobact ¢ fondern wic sin ander gemeiney TMann. _tmm‘ ’ezi‘m[tzn
chleshs
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fchlecheen Dache fich bebolffen. Dannenbero / al8 ev in Afia eirs
prachtiges Haup fabe/ don groffen Quadrat: Steinen exbawet/
fragte et den Warth des Haufes/ Obdie Julbficing alda ju Lande
alfo dicreckicht wiichfen 2 Uad alsder Wirth bieryu Jtein fagete
denn die Felfieing waren rund s DManmifie fic aber durch dic IMaus
per und Steinmesen dicrecticht aufhawen laffen s Sogabihm der
Kontg Agefilaus diefe Antwort + by thut nuralleg auf Pracht /
und wenn gleich dic Feldfteine bicreeticht wichfen / wirdet ihr fie
doch rund augbawen lafjen, Lycurgus der Spartanifche @ef,c{;gt:
ber bat exnftlich berbotenycin Piinfiliches Hauf yubawen, Darimb
aben atch die Jimmerl: utc undZifchler nur cinerSdgen und Are
fonft aber Feines andern Jafyuments 31 den Thilren/ Fenfiern und
Dachern derHaufer fich gebranchen miffen/wie gl-ichfals Plotare
chus in quaftionibus Romanis, berichet. Su SRomf: x)nb alle Hiau=
fer Bif uff dic Anfunffe Pyrrbiin Ntatien 6bordie 476, Jaby bon
erfier Srbamwung der Stadt nurmit Sehindel 0derStyoh bepecket
und gar fehlecht bon Anfehen gewefon/wis CornclinsNepos yud mic
ihm Plinius (1ib,16. Nat. Hift. cap 10.) begeugen/daber atrch bey den
Satinern dasDach amHaufe Culmen genan®wird voa denStros
Belmen/davon ibre Ddcher gemachet worden/ Infonderbeit habon
dic altenTeutfen gar Eeinen Kaldk oder Jiegel im@ ebrauch gehabe/
und darimd ibre Haufiy aur von Holg undSeffrduche erbawet /
welche fic allein mit Strob / Roby oder Dlcteern sugcdeekot / wie
“TacitusindelcriptioneGermaniz c.16. Bericheet. Vel Konige in
OfSSnden uii Novenland/ob fie gleich febr eich und mdchtigfenn/
Baben dennoch Eeine gebanete Hdufer / fondern wobnen nurin
Yeblechten Hntten /oder wol gat unter cinen grincn Daum, detfie
it feincnDldteeru an ftatt eines prachtigen Haufed bedecken mufp,
Atfo verfchen audy dicfe Daybarifelye Leute/ was des weife Hende
Seneca Epift.8, fehreibet ¢ Sciro hominem tdmbené culmo, quam
aurotegi, bu folt wiffen /af ein O cnfcl fo wol mit @'tl'o,l_} alémit
Goloe bedeket werde, Chener maffon was anel die geifilichen ez
- S i bawde
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“Bawdeder Kirchen odet Sostes Hanfer belanget /Haben de Thte
fien in der crften Kiichen 7 Eeine prachtige Tempel auffesbawie/
fondern nachoem fie gusdemTompel 511 Serufalem derfloffen wor=
ber / baben fie bin und wicder in den HAufern jhren BOetesDienf
it PredigenSacrament peich beten/ und andern Chriflichen ge=
byauchen derrichtet /wic Aceor. 2. und 2o, 1Cox, 1t su lefen, I
Pilippishabden bie Corifien auffesbalb der Stadt bey demn Wafes
fich Derfamlct / und fhre Decfiuade aldagehalten / Actor. 16.Nack
der Apoftel Jeittea /algjhn en die Heyifehen Kavfes den Sffend=
lichen &Detes=Dionfi derbottea /haben fie catmedes in den Kliffa
. tent und Solen bes Crdias oderin den LBAIdern und Wifeneen
unter cinen grinen Daum ibre Jufafientunfit gebalten / wiedie
Kigchen=Hifforien beyeugen, - Ja esbaben dicalten Chriffen fiiy
Sindeund Unrecht gebaleen / wennman grofle Kischen, Schulen
KIofer und Hofpitalicn auffbawen/und biel S¢Id darauf berwen=
Den wolte/Darumb hat Vauvlaeine edle undseiche Fram yu1 Rom gea
faget s Jcb wil mein Seld aicht auf Todte Siteine anlegen/fondews
auffbic febendigen Steine / welche mich auch 3 cinem kbsudigen
- Otein der Kirchen Gottes gemachet baben/ daf ichdureh ibye ehe
¥e und Untessweifuing cin fchdner Jafpis und Sapbirficia in dens

Mamwren desHimlifechen evufalems worden bin/wic Hieronymus
in Epitaphio dicfer Edlen Frasoen gedenchee / und iby infonderbeit
nachriibmet/dag fic licher anOredigern/ Sebildicnctn vad armen
Leten imHofpital von ibreniitern groffeLWolthat srwicfen/ale
ag fic auff dulerliche. G5ebasvde etiwas deywendet bdtte, Oabin=
geden hatman nach dex Jeit im Pabfithumb groffe hersliche Kige

chen und andere® cifilicheHaufer anffaebamwet/und des lebendigen

©teinte Dabey gar vergeffen/nachdem des alte Spruch er fiillet swops
Den sReligio peperitdivitias,(ed filia devoravit marrem, i Religiory
Dat groffen Reichthumb evsworbert/aber die Tochter / nemblich deg
Reichthumb Hat die Dacter, odey die Religion auffgefeeflen. Und

DarwmbBat aueh jner dar ¥eche tnd swol gefadee 3 AIG dis ﬁircfaa«;
. i ; g
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aiid Relche annoch Bolgern soaten/daoadcn dic s}.ﬂrjeﬂer guldett s
achdom nun bie Kivcpe feinesn/ uad dic Kelehe giiden worbden/
fo batman auy bolgera Pricfer im Pabfibmmd die groffen theild
alg vechte Oelgosin den Sciftlichen Dawder Kirchen BOetedin
dea Hevsen dex Menfehen gar nich befordern £dancn. Bon dicfon
SRigbrauch des Pabfthumbs fondern wis uns ja billich aby/ deri dex
HEsre unfer SOt wobnet nicht in Tempela diemie Landen ge-
mahetfeyn/fondern fein alleelichfes und angencbmbier Tempel ifs
das Hesk eines glaubigen uad Socefeligen Ehriften / in weldhen ex
dtirch den ®lauben andas theure Verdienft IJSu CHrifli feine
QBohaungmachet/ wicdie Schriffe Lebret/ 3. Mol 26, & sech 43
Yob. 14 Actor.7. 1. Cor, 3. Apor. 21, 22. Sleichwol aber fo diel
atich das eufesliche belanget/follin wiv wol yu feben/Daf wivunfern
oBicverfachern den Papifics nisht allenXubm undCEhre/ fowolin
Aufferbawung/und Stifftung als auchin Srhaltung und Defje=
sungder Kirchen/Schulen/vad Hofpitalien allsin laffen /fondesa
gleich wic fic ung faifchlich fiswerflen / dag wir allsin dicjenigen
find/welche Kirchen und Schulen durch ibre Stachleffigheit / Eig
sndUnbarmbergigbeit besfiore/da fic doch feldfin den nechfit hun=
dert Sabren/pick 1000,Rirchen und geiftl iche@ebdw de inZenefch=
fandy Niederland/FrancEreich/Doblen und andern DOrten / durch
RKricg tnd Drand yu Brunde dexficret baben/(vid. Gifb. voet, part,
a.difput.feled. pag. s74-) Alfo follen swir auch nach demfelbigen
Eoangelifche Xubm donHexsen trachten/ daf wir nach allen Vs~
mogendaf HaufOOttes erbawen/und biesmit einen guren©rund

. auff das suttnfitige legen mogen/nach der Bermabhnung S, Pau=

L/ 1. Sim, 6. Sowisd auch der HE 55 unfer GOt wiedestmb =
ber uns wachen/zubawen tad ju pflansen/ wic gefehrichen Jex' o3t
*aver HE s wisd felbf bawen Jernfalem/ und swicder gufammen
Bringen dic erfivewetenin Sfracl/laut des 147.Pfalms. Cx wird
dic yerfallene Hitte Dabids wicder auffrichton / vnd die wiffens
Stivte bawen/wie ¢ Qtrbﬂﬂ‘ﬂé@w Amof, 9, € Wird Mém
S ) )
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Bion exbatmen/dainit fie wicdes cxbaee werde/ und ihre Steine
und Kaldk felber yurichten/darnach die Knechte des HSrren 7 alle
®[aubigé uad Srommen cin groffes Berlangen tragen/ nach D
pidg Q(ugrpgncl;/ﬁp[alm. 104. Cr wird aoch ferner an feiner lichen
ﬁtrcpeq‘erfuﬂrn/qugr besbeiffen Bat £Hobelg, dader Himlifche
Drautidamb € Hriftus I fusvon ibr faget : [t{iceineXT1as
wer/ [ wollen wit filberne WollwercE daranfF bawy
ent/sfEfieetne Thire / forollenwit fie befiftigen mit
Cedern Xoblei.Das ift im Geiftreichen Beritande o biel ge=
faget : Someine Rirche nicht auff Q(bgéttfrep und Menfchentand/
fondern guffdem sechten Brundfelf meineg theuren und allein fe=
ligmachenden Berdienftes/ wie eine farete und fefe Mawer erba=
wet tft; So wil ich/fampe meinemBater wnd dem.D.Geift filberne
Dollwercke darauffbamwen/das iffmie newen Gaben bes Siftes
unddcr Hyeiligung fic aufg Berslichfle gicren/ und auffa fraftig=
fiebefifiigen ; Sofic auch eineZhire ifi/das ifl/ fo ibr Herg offers
ﬂe@ct/pxe Predige Des @ottlichen Woytes innerlich angunchmen/
wndmit aller Freudigheit / Sevult und Sanffemuth yu empfanz
Ben/fo wollen wit fie vfngft smbbefdisen / und gleichfamb bitpas

- lifaden mit E edeyn Boblen/oder Plancken deg Gsttlichen Schu
Ges/der Warbeit/des Friedes unogf;uerlepfgimlifcbm ggﬂ%/ggﬁ
olle Anlduffe des Teuffels/ und alls Phorten dey Sollgn (i nirfier-
msbr itberiwaltigen follen/wig o8 extldret wird / Plalm. 57, Efa,
34 3ach, 2. Mateh, 16,1, Eof. 5, Ephef,. 1, Pef. 3. Offenbabyr.
Job2r. Shun/ gleich wie dag ibrige bey dem biefigen dufertichen
Baw unfeyer du reh ©ottes Hand dorhin geriihreten und febr bey-
fidreten Z@umbzﬁnrdzgn/ fo bicl bey dicfer fehweren Seit immey
gefchyehen/gans yithmlich gethan baben / die Herven Patroni 3
SrancEfurt an der Dder/ und dig Dbrigteit an dicfem Ott/welches
Ipne fampt und fondersder mildreiche Gott mit viclfaltiges Grgs
Deund Segen hier und dort ewig tftatten wolle 5 Alfo wollen wig
puch anigo nockmablédasunferigs ehun / wd bey dicfer andern
o oo o ez
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teinigem erweden / nemblich 3

I was Sticken ein recht Chriffliches und L/
vangelifches Gotteshauf von andern BGogens
Tempeln 3u ynterfcheiven fey / weldye von
ienfchyen jemabls exfundert/ uno3ur Auffiics
sungund Deftdttigung threr Abgotterey und
Grewel ¢ingewerhet ODCE CLNEIVLES YOOLDLIE

vV OT u M

Dot HERXR ISSUS/welcher ift et rechtcBrtaden-2emz
pel/ in welchem dic gange Jille dex Goteheit leibhafftig wobnet /
nd in demt alle Schdge des Weifbeit und Credatanf vesborgen
{{png/ fyrleiée ung Bierzs den Beyffand frined Hieiligen Seie

£8 / ¢t

£ XESCES 13

G Dwirntnfragen ¢ Jn was Stiscken ein vecht
vy Chrifiliches sLvangelifches Gottesbauf vor
T andern BGogen,Tempeln dex: LlTenfcher 31 uny
terfcherden fey 3 AlGbefinvet fichebierauff nach Anleicung un=
fersZextes ein folcher Unter{cheid/ VOvrs erffe/IN I1PSA DE-
DICATIONE SIVE RENOVATIONE, it perfEintoess
bung und sEeneroeryng anibe felbf. Dara Dicfelbige if
entweder @otelich odes Teuflifch. Soeelich iff die Cintweibing

oder Sraetverungeines secht Sohrifilichen Sottedhaufes/ weil ei

folchesYBerct von Ssote herbsmpt / tad bon dem Selyspffer Him=
sneld und derCiden 31 exfi deflifftet worden. Dena nach dem dollen=
det war Himmel und Siden / hat SOttam 7. Tage gertibet/ bor
allen feinen Weseken / und folchen fiebenden Lag jum 6.“2’.‘":2
singewsibet/1 SN0l 2+ Darumb als ex auff vem DergeSiae’
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@efc groffeubabiet/ tnd die Heiligtng bed Sabbaths voi newen
fiingefchrichen ./ bacer auch bald davauff dem  INofibefoblen die
HHiiitte des Stifftes yu bawen und cinguweiben / damit in folchent
G ott:ghaufc der Sabbath forthin geheiliget/ uad der sechte Got=
tesdien(t ibm als dem Schopfes aller Dinge jut Ehren und Wole
gefallen Dergichtet werden fonte / wicdon folcher Sinmweihung dee
H.Stifftg=Hittens 2.00f. 40. 3.0 3. 4. Mofo7. sulefen.
Stachdem nun die Tofaifchye Seiffis-Hiicte 486. Jabr gefianden/
ift auch nach &Ottes fonderbabyen DefehlDerErfle Tempel Saz
tomenis ju Serufalem erbawet/ und bierauffim Jabs der Lele
29 4 0.amm 2. Tage 0e8 PNonats Septembris eingeweibet worden/
welche Cinweibung bif auff den 5. Tagdes Monatd Octobsis fich
erfiveckce/ und alfo ganger 14, Tage gewebret hat/wie 1, Kon,. 8.
2, Chron,s. 6. uad 7, ju [chin. Dicfer Tempel Salomonis iff it
aller LBele febr boch bevahme geswefen/ und wird auch darimb
genennet die Herrligheit Ifraclis/ Klagl Jevent. 2. Nachdem aber
die iiden mit alleshand Abgdteerey uad Sreweln des NHTrson
Zempel gneheiliget/uad yur NOrder-Sruben gemachee habea/wie
@Ot der HEwr felbf Flaget/ Fevem. 7, So hat der Konig 3
Dabel foriten und dieStadt Jexufalem famipt dea Srfien. Temped
serfioven miffen/ wie 2. Kon. 25, 2. €hron. 36, sulefen, Fach folz
cher Serfiorung dey Stadt und des Tempels: fepnd 70, Jabr Hers
floffen/folange dieSidE in derS>efangnif yu Babel gefeffen/als fie
aber anpder Sefdagnif exlofee/ und wicdesumbiniby LVaterland
aeformmien fepnd/fo Haben fic bieStade und denTempel bom nettert

aufferbamet/und mit groffer Hexsligleit cingeweibet / wie Sfov.6,

Mebens. 12, gemelde wird. Jn folchem Standeift dey andes Tem:=
pel geblieben / bif eadlich dey graufabme wittcpich Antiochus Epi-
phades, mit feinen Bogen und Sogen=Dpffern das8 Haufdes
g@mn entheiliget Dat/ umbwelcher Ligfach willen dev trefliche
=96 Judas Maccabzus, nachdom ex die Feinde Abervunden /dew
- mpelsom rewen cingesoeibet/wnd ein fonderbabres 3¢ﬁvcr-§tr=

: ket
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chenweibng gefiffect bat/deffen der € pangclifiSobatines albicr in
unfera Sertnapmentlich gedenclet /da er faget ¢ JE8 wWaLd &/
ber Rirchroethesu Jerufalem/ und war Yinter, Dak
06 hat fich diefes Fefi ver Kivchmweibung nach dem §udifchen Calens
oot angefangen/am 25, Tage ded Donatd (Cifleu / ode nach =
feen Shrifitichen Calender am 14 Tage des TNonats Nobembrid/
und hat auch ganser acht Tage gewebret. 1. Mac. 4. Jofephus 1ib.
12, Antig; ¢ 11, ) neanet dicfes Feff Solennicatemluminis, cin Seft

d¢d Lichtes / weil dusch Sudam Faccabeum de Jiden cingroffis ‘

Sicht der @lickfeligteit exfehicnen fep /0ic Thalmudifien abey faz

“Buliren dancbens daf SudasSNaccabeus/alser dea Tempel retnls

gen wollen/cinen alten Topff mit Oelegefundin babe / dabon die
Pricfier/weil fonfi tein ander Heiliges Ocle pexhandi gewefensdie
Lampen anff den Heiligen £cuchter angegiindet”/ die auch gank
wuaderbabrer Weife acht Tage gebrand/ uad beraach pitlofchen
wehren/worauf die Pricfier abgrnommen bateen/ daf fis Oiefe gan=
ger acht Tage celebriren und fepren folten / alfo undder Sefiale/
daf fic in allen fhren Hauf-Thitren brenitende Lichter fegen / und

‘it taglicher & afterey und Wollsben fick frolich erjeigen morhten/

twicfie an diclen Ovten / fonderlich in den Orientalifchen Landen
noch heutiged Tagesthun / (vide annocat, jun, & Tremell. hic, )
Hicvauffift auch yulesedic Cinweibung des neiven Tempels erfol=
et / welche der Konig Herodes Magnus,angeftellct / und die im fic=

benden SSabr vor Chrrfii Geburt mit groffcnFreuden gehalten wor=

dett/ (Schindlinlex. pentagl. col. 634.) Auff diefe Cx mpel der Sin=

weihung / foim Alten Teffament gefcheben /baben fich im eiven .

Teftament gegriindet / die Chrifilichen Kepfer undKonige/ welche

&5t 31 Shren diel fhone Kirchen und Sotteshaufer auffesbaz

spet/ undmit groffes Soleanitat die Encznia, odey inweipung
derfelben gefubret haben. Conttantinus Magnus, der bo{bléb‘lidgs‘
Kepfer bat niche allein Ecclefia portarilem,cin Elefnes Reife-Rivch=
Iein gebabt/welchis e imKricge égit fich besdmb gefibret/fon Png
Qs
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atneh 3 Xom ttad Confrantinopel biel groffc Hevliche Kirchen tnd
Goteeshaufer anffirbawet/ Demblich das Templum Lateranenfe,
30 Rom/ aup deffenn Srundeer [elbf im Anfong des Dawes 12.
Korbe boll Sroca auif feinen Schultern bevauffaceragen, AIS ¢x
auch yu Sonflantinopel dic groffejic Houpt-Kirche crbamwet / hat ¢k
diefelbige nicht nach dem Nabmé eine2 Pabfilichen Sophix,fondern
nach dem Flabinen peg Sobnes G Otteg Templum Sophiz, ¢jnen
Zempel der Weifheit nennen Laffen - weil CHrifiud ISTus allcin
Sophia, die LWeippeit feines HimlifchiVatars ift/ Sprichw, .INate,
1. nCor. 1, Solchen Tempel Sophiz, hat ex mit giofjfer Solen=
nitat und Freswdea einweiben laffen/ in dem er 318 Bifchoffe ded
Nicenifchea Synodn dagu beruffen. Sr bat auch dag Templum A-
poitolorum yu Sonflantinopel exbamwet /und am 11, Tage Aprilis,
amsso. Jaby nach Chrifti & cbure cinweiben laffen / diefer Tem=
pelift ywarin ciney Auffrubr fafi gdnslich abgebrand/ o ward aber
besnaeh auffs bevslichfte reftauripet und wieder gebasvet bon Keyfer
Sufiiniano/der ibnbon Menna dam BVifchoff 31t Confantinops!
am 29, Junif. im 552, Jabr nach Chrifti Seburt mit dFentlichen
Ceremonien don newen confecripen und einweiben lafjen, Alfo hat
atkch Dicfed Kepfers Jufiiniani Semabl die treve dem HErren
CHrifto yu Ehren/ cine folche Fofibabre Kirche 3 Sexufalem ot
bawen tad einweiben laffen/ welchedarumb Templum Chriftj Sal.
vatoris pdey auch die Kivche yum Siiligen Srabe genand worden/ -
weil fic eben auffder Statte geflanden / dader HErF CHriffusd
warbegraben worden, Den Tempel ju Alerandria hat der ), Hi=
fehoff Athanafius, cingesweibet/wie don allen diefem Daw und Sin=
weibungen dex farnchmbfien Kirchen nad Sotteshaufern it deg
Chriftenheit/bey Eufebio, Hieronymo, Evagrio, Sozomeno, Nice-
phoro, und andern Kirchen = Seribenten weitlenfftia 3 lefen ifts
Carolus Magnus der et fte Teutfche Kenfer bat fo vicl THumb-und
Stiffts- Kirchen in eutfchland erbawet / alg Buchfaben im A,
2 Q. fepnd/unb diefelben sum Berslichfion cinmweiben faffin / auch
mis
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it febr Poftbabren Giitern ud Jncraden befchencker. Detglei
chen die Konige in FrancEyetel und andere Chrifiliche Potentaten
atrch gethan/und damit bey den Vachommien einen unfiesblichen
Rubm und Ehren-Sedachtuifbinterlafien habety/ ( vid. Zvvinger,
col. 4140, Wir follen demnach SOt desn Allexhochftenys Chrea
unfere Sotteshaufer alfo rihmblich undCbrifilich einw:ihen/daf
Eeine Abgotterey und SNenfchen=-Taad bey und gefunden werde/
fondern Die Chriffliche DanckBgung/das YOort GOLs H
£¢s un® 0as Gebet/alicia dicrechten SRittel bey diefom Heli= 1
gen Wereke feyn und bleibenmdgen / welchermafien dorgedack e f
Slorwirdigfier Keyfer Conltancinus, ic Liroidnuing gerachet/
dafman bep der Sinweihuag der Kivchen und Sotceshdufer dag
Eoangelivm don SEfu CHrifio offenelich derlefin und erfldren
folle. Wollen auch fromme Hevien bey dicfom Wereke der Ein=
weibung oder Senewerung eines Ehriftlichen Sotteshanfes einia
8¢ ®aben und Sefchencts ju &-Otte8 Chren anmwenden : So were
ibnen folches/wasfic aufChrifilicher Frepheit nad guten YBillen
thun//diffalf defto ribmlicher / Det efmen frdlichen Gebet:
bey cinem fo frdiichen Wercke hatG O£t lieb/fehreibit S.Pau-
Ius1.Cor.o. Undgleich wie die Firfen in Jrael bey Cintveibung
der Hiitten des Stiffees in derdecttom Wagn allerband Sefchin=
ke dem HErren yuge:ihree haben / 4. Dol 7. Alfo £an auch ein
jeglicher/ deffen Herg dargu Dt dev HCrr fieftlich und frey=
willig machet yum Vaw und Sinweibung des Haufre SDOttedin
perdecttem LBagen etwas sufisbron / alfo daf ey mit feinen Sabin
und Sefehencten nicht fiup don Weafchen prange / fondern alles
3u @ Dttes Chren undRubm auch dipfalfoervichte/der nur allein
Das Hers anfibet/und dic frepwilligen Opfer der Gldubigé/ ob fig
gleich an ibnen eIbft geving fepa/dennoch fir feinzAugen febr boch
und webrt achtet/ Plalm, 20, Gfa. 40. Lue. 21, 2. Cor 3, Coloff. 34
Nochte ¢8 aberan deratichen Sabon und Befchencten erman:
gelny wic leider anige bey diefer &gc@@e{c{gweﬂic{gm Beitgcfctgic‘lgcyl/“
1j 0i
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Hivrfehaffeen/ mit gutn Corifilichen Gemwiflon aar nickt verfiat:

fo ife vic allerbefie unid Edelfte ®abe fiir &-Ott / cin buffertiaes/
alaubiges /und recht dahetbabris Hers / welches @Dt dey Aller=
bochfte alf des einige Dergans Kiandiger feldf bon unf exfordert/
Spitchv, 23, ba & faget 2 Gib mit / miein Sobn Oeint
saeti/oagift/ Weibemir dein Hevs yu etnem geiftlichon Tempel
uad Wobhnung cin.  S1ft die befte uad Coelfte Sabe fity Sott/
Das wir taglich die reeht Selige Encaniaund Renovaliapeg Her=
seng celebriven / uand mit David biten aud Pfalm, 51, Gct}aﬁ'e
s nic GO L celn Serty / wnd gib mir en mevoen
gewviffen Geift /vas wir auch unfer Leben t3alich beffirn / und

" ung eracwern b 8,48 unfurd Semiihece/ Das wir den alten Pen=

fehen mit feiven bofen <hfien ablegen /Bergegen aker anlegen den
newen Menfchen/ dev nach BOtt defepagfenif / in sechtfchaffes
ner Gervechtigheit und Hiiligkeit / wic S, Paulugdermabnet E=
phefs 4. Col. 3. - Sowerden wiv unf ald dic lebendigen Steine/in
Rrafft de8 H. Seifics felbft aufferbaucn/ jumgeifilichea Haufe
&Ottes / und yu einen geifilichen Pricfierebumb/ yuopffera geift=
liche Opffer/ die ©HOtt angenchm fein durch Jefum Crifiumy/
dabon Pfalm. 1o, Jf;mff i4. Ko, 12, 1P¢t, 2 Hebey 1213,
Apofigef. 8. 3 lefen iff.  Auff folche Weife/ werden bepdeg die
Eimvebung und Lrncwerung unfor Chrifilichen Eo-
angelifchen Kiechen / und &Ocees Haufes / recht Sottlich und
Seilig fepn. - Im gegentbeil aber iff bofe und Teuffelifch / (1) die
Sinweihing odey Sraeswivungder Juden Spnagogen/ oder £ de
fter=Gchulen /deres bicl 1000 in ber Laele hetmlich und Sffendlich
3 finden feind/die Rabbi Benjamin Tudelenfis in feinemitinerario,
benennet / und diel grobe L1igen dabey mit untermenget, (Vide no-
tas Conftant. L* Empereur in Benjaminem pag. 207, 217, ) % fol
then Synagogen dev 360cn /- wird der Allerbeiligfe Tabme ded
HEren IE(utaglich gelagiert/ darumb auch Shrifilich e Soan-
aelifche Votentaten folche Lafier-Cehulen /in ihren Landen und

ten
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¢en Enncn / obtgedchect siagim Wabfthomb dawicdes gehandelf
wird/ daman vick licber hundere Suden uad Tavden/alp cin yecht=
glaubigen & oangelifchen Chyifter flehee uad dutoet.  Bofe und
Fenffelifch iff () vie Cinmweiliting und Srnewerneg /det’ Heydi=
fchen Tempel und Sosea-Hauler /dic war an bieleis Ovten nodhy
Beutiges apis febr pracheig esbansee i / wieder Goetin Dian=
Tompel yu Sphefo / Apot. Ol 19,  Sie werden duch mit grofie?
Prache und Heslichtert cingeweilet / welcherMaffea Dom AEncz
3t Rom ein [elgoner Tempel u Sp¥en Gewweihes wosden / Wit diefes
Uberfchriffe : Patri Divo terrefkei, qui ffuvij Numici indas gubernats
Dem Jroifthé Aeiligé Vater 35 Lhreit /et b3TV4ffes
Oes §lujfes Nomiciregiret/ ohngedehtct vex AEneas fit Diefen
Flup Numico evesuncEor wahe/ wie Sabellicas (lib.7. Eanead. c, 1. ]
anfabyet, Bad don Prolomzo Phlopatore Yty Konige i Sappfen
fchreibet AElianus, dag ex Dem firtichimen Poeton Homero, inert
Teompel pnd Dildnif dedicivet babe. Derleichien Ehre aieh 7
svie Suftinus fehreibee / dems Hepdifchei Philofoplio Pythiagera
~ nach feinen Zobe wiederfabien iff/ Vad midn joim Ju cinew ®otege=
machet 7 wad jom fein eigenes Hanp U ciden Zermpel hat Cinge=
weibet/der Hemdnifehen Komifche Kapfer anigo [ jugefehweigen
dic auch nachjbren Tode yu&dttcrn gemachet/ tndmit befonvern
Tempeln/Altaren Dildern und Pricftern geebraof worder / Welches
die Romies Apotheofin eine Vergvttung gencrinet /e es dOch viels
mebs / eine vechte Vertenffelung gewelen iff/ (Vid. Hugo Grotius
jncap.r.Epiff, ad Roman, Henricus Savilius de rebus geftis Caroli
1X. Regis Galliarum ,alij.) B6fe viad Zevffelifch ift /() die Cin=
weihung wad Serrewertng / der Savacenifeljers uad Tavetifchens
open=Haufer/ weldser miaffen Cebyenus [chreibet, Hag Omar
dcr Saracenorum Amiras gifien beslichen Zentpel §u 3‘511;"’“&1‘1‘1‘ ge=
gen dem Oelberg ier gebawee / und jor dem falfchen Propheten
SRabomed im 643, Jaby nach Chifii Seburt ¢ingetbeifiet habes
Daber anch 18 den Kischen oder Mefchiten dev Ztiwekon / gomei=
: - O i | niglick
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aiglichin Aradifcher Syrachen/dicle ot angefchidicben gefunz
Dsnt weyden ¢ &8 iff Fein Gote alf aur ciner. DNabomed aber iff
fein PropheesEin Schopffer it nur/vad die Propheteafind gleich.
Dife und Teuffelifch ift/ (4) die Sinweibung und Snewerung
ey Lapifitichon Gosen-Haufer/ welehe 3 dem Sade gefchiehee /
bafi suan dic derflorbene Heiligen darinnen anbeten / uad anderer
pielfaltige Ylbgotterepen befraffeigen moge/ wie auch bor Jeitten
in Diefom aumebr Coangelifchen SDtees-Hanfe gefeheben ift/
welehes dem S, Ticolao su Ehren / im Vabfhumb erbawet / uad
" emngeweibee worden / welchem auch alle Jabs / am 6 Tage ded SNo=
nat8 Decembris, ¢in abfondestiches Seft Tagin diefer Kirchen iff
Dediciret und sugecignet gewefea / wic die alten Brandenburdiz -
fehen und Havelbergifchen Niffal-Dickes annoch aufmeifen.
Colche und der gleichen Feuffelifche Superflition, Ybastterey /
Aberglanben/ undOenfehyen Tgnde/follen wis mit allen Srngt vey-
ieiden /in Detrachtung / wasder Weife Dan Philo B IBeifh.
14. faget : Den fchdndlichen Gnen dienest / i alles
béfen Anfang/Vrfach wnd Lnde. Stan/wasder Hoch=
Erleuchte Apoftel Jobannes/ in feinem erfien Catholifchen Sene
be=Drieff am Finffecn Furg und cund unf Chriften mit dicfor
Worten bat fiur gefchrichen s Windlein hiitetench fire Oen
AbgStern ; Wil nemblich der Abaoterifchen iby Theil /wird
¢in in dem ‘j}éugl/ber mit Fewer und Schwefel Swiglich brennst/
: imgan'm 8 S, Jobanncs alfo fetbft extldpet/ Offenbab. Nob. 19,
- Bod 21 / e :
. 00re andere/ beftehet der Uaterlcheid cines reche Chriffs
lichen Coangelifchon BDITes-Hanfes/und anderer Bogen-
Fempel /1N FILIT DEI AGNITIONE, 11t dem sEcEertonip
Oes Sobns BOttes.  Dindarumb it gnfanglich die L=
¢ Des Srifftes / alf ouch besnachinabls /dey Tempel su Sernfae
Lo / auf©Otes Defebl exbause worden / damitin folchen
B Oites-Havfern/ oom Wabren Crrdavaif GOttes / unbd friz
S : e

4
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nes Singebobtacn Sohues / d¢d gufinffeigen Mesii2, qug st
Schrifften Siofid / und der f)eiligeg Propheten offeadlich gepre=
diget / 1ind hicdurch die Hexsen dev IMvaelicen / ju GDttes Tans
peln und Wobnungen eingetvethet tad bereitet werben mocheen
Eoen dicfes iff auchdie Urfach/ Darumb dom Anfang des Vewen
Zeftamints die Chriffen jbre ofentliche Verfamlungen gebaleen/
#ad fo bicl fchone GDttes=Haufere rb’met ( auch mit fonderbah=
ren Solennitdten diefelbigen eingeveihet aben. Solches fiir:
fehmite Stivek unferer Predigt/ bat dex HEsr Chrifus felbg
auffs El@brlichfte damit suberfichen gegeben /das € bey dem Fefr/
der leaten SSadifchen Kirch=LBeiben / frepmwillig erfehienca ift/ 0b
gleich felbiges Seft/ nicht von @ Ott dem HErren duwch Tofers
und die Psopheten / aufdrictlich anbefoblen'/ fondern nur bon
dem Judd Maccabzo, tnd dem Idifchen Loldeaup eigencs An=
dacht / fir Bundert tnd neunsig Jabren cingefchet und 31 feprens
perordnet worden.  Dey dicfem Dienfchlichen Feft/ bat dennoch
der Sobn BOttes CHriftus JEus /in cigoner Pexfobin fick
‘prafentirer, und fiir den Augen alles Volekes/ ganser acht Tags
inder Hallen Salomonis gewandele/ auff das Ihn die Jiden/
fiir Den sechten Himlifchen Salomo / und einigen groffon Tems
pel=Sersen / ous feinem LWost und Wunderthaten exbeancn
mddten / von welshem SOITZ der HE 8¢ felbfi / Hagg. 2, und
Malach, 3. derkdndiget hatte/ Dag Crald Dex Cngel des Bun=
bes/ 3 feinem Zempel fommen / uad mit feines Gottlichen Ge-
genvarth/ dic Herligheit Des andern und legten Tampeld dicl grofs
fer machen witrde /als die Heveligheit /des cxfen Salomonifchen
Tempels gewefen war, 3o nicht allein die Jiden / fondern auch
unf Chriften/ bat dey Sohn BDkted biemit lehron wollen / daf
an bem ErEandanp feines eigenen Gottheit / und Hochthetwren
onietler=Ambes dad allermeifte geleaon fey /und wen ¢8 fhaen odege
ung/an folchem Erfandanif ermangelc /bas al8 dann alle Stiff=
tung und Crbawung ( ol Sinweibung wid @memexuny der
s i ; ; s : < em=
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Fempel 1ad BScetes- Hiufer/fambe allen Denfeflichen Fefterr
und Kirchen-Gebrauchen/ nickt allein gar umbdfonft / und derge-
Bens/ fondein auch fig eine Abgotterey nnd Gosen-DOienft ubalz
gor fep. - Umb dicfer Urfachen willen/ bat der HErre febs arof=
fen Sleif angewendet / dic Ungldubigen Jaden subetebren / undfie
durch fein Goetliches Wose su feinem ollein Seligmachenden i
tandadf subringen, Den alf dic Jiven/ in der Hallen Salo-
monis yt Shmeraten/und Fbn alfo frageten ¢ IDie lange
bdlteftu onfere Seelen auff; Diffn Chriffus 0 fage
¢s unp frey berauf sy So nabm bieraup der HCErre defioz
mebt Anlag uad Sclegenbeit/jbren Unglauben 51 firaffen / wel-
" ches Ergeehanbat / (1) Verbismit YOOREen /wen Et jhnen
diefe Antwore geaeben = TIeh babe s euch gefaget/ und
jbv gldubet nichg.  Fch baite eure Seelen aicht auff/ odes
wic e8 etliche nach demGriechifchen verfiehen/(Vide Ludov.de Di-
eu Commentar. in fohan, pag. #59.460.) 3¢fy fieble euch dasDesg
oder die Secle aicht/ fondernr jhr ¢hue ¢8 fulbft/ und bringet cuch
Dadureh umb pas yecht LEwige SHeyl dev Seelen/ Dag jbr meinem
Wost ynd Beugnif nicht glauben wollee / obn geachtet/ e fo
offt und piclmabig albicy im Zempel/ als auch an andern Oythen
euch dic IWarheit gefaget/ und unwicderfprechlich beseuget babe /
Das ey Shriffus der ,__61%@ e £ebendigen S-Ottes fen/(2) Fadiis
- mit Yercken und Yunderthaten/ da Er weites yujbncn
gefaget 3 DieDercke die ich thue in meimes Vaters
Tishmern / Die sengen vou mit.  Jbr habe/will E fagen/
gang Eeine Sndfhildigung filr ynweadea / dadurdh jbr euen Ua-
glauben befchonigen tontet / weil diejenigen Wereke und Wun=
derthatea / die Jch niche bon mis felbf/ oder mir {elbf su Shreny
fondernt in metnes Vaters Itabmen bifbes berrichtet habe/ euch
gnugfamb dbergengen /dag b cin Unglaubiges / bofes/ o sfiod’ees
Boick und Sefchlechte feyd / indeim ibr aicht allein nach Seichn
wnd Toundern fraget/ da jir dock billich obwe Seichen und ‘153%':;
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et neivtem Worte allein glauben foltct / fondetn ‘atich /06 Ych
gleich bifber/ viel groffe Seichen und Wundey durch BOttes
Kraffe unter etich gethan habe/ wie euch allen gay wolbeband und
wiffend ifts So iftdoch ewre Dofbeit uad Vesflocfung damst nus
Defto groffer/dasbr folchen meinen Jeichen undWunden gar niche
glauben wollet,  Dann ¢8 iff cusy niche fo cben umd ervrer Seelen
Heplund Seligheit3u ibun alfaur umb Swren Tempel/und umb
Dag Jeitliche,  Das jbr euch aber ju mir befebrin ¢ uad mich
fiir den Sopn GOftes durch wabren Slauben erfennen und an=
nehmen follet,  Solchesd iff boa den meiffen unter cuch / gar nicht
suboffen. ¢3) Exemplis, mit SErempeln/ in dem Es jhnen filr=
fictet Das Cyempel feiner rechtglaubigen Sehdfflcin/ don welchen
fic alf wicderfpenflige Docke dar weit 31 unterfcheiden waren,
Sarumb fpricht e ¢ Aber: jhi: gidubet micht/ Oen jhrfeid
meine Schaffe mcbt/ alsich euch gefdget babe, Den
meinte Schatfe boren meine Stimme/ und fcb Eennae
Ste/und fiefolgen mit:nach /und Jcb gebe jhendas
Ewige Leben/ Sie werden nimmetmebr yimbEoms
men/und niemand wird Sie auf meiner 3410 teif’
fen.  Hiermit weifee fie der HE v yusicle/ auffdic negft vosher=
gebende Vredige / dic erin diefem yeheaden Sapittel Johannis dom
einigen guten Hivten/ und deffelbigen geboifabmen Schaffen ge=
BaltenBatte.  Dicfer Sinige und gute Hirte bin Jch / will de
HERX nochmabls fagen / und wer demnach meine Stimme ho=
got/ und mirnachfolget /der exfennet und beFennet mich/ alf dent
Ciwigen Sobn G- Ottes/ und bele mich fiir feinen einigen Selige
macher s Denfelbigen hade Jeh aush fambt meinen BVates bon €=
soigheit ber exband/und jhin fir mein rechegldubiges/ und Aupes=
webltes Schafflein alfo auff und angenommien / das St nimmets
mehr dmblommien foll / nad wiyd weder dey HoMifche Lolff /nodh
anbdere abgefagee Feinde jbn jemabls aug meiner Hand seiffen Eone
net S aber babe ich nicmabls i meine Schaffe crbant /cbeo

5 darump/
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darfimb/Dapifie meineStimme niche horen nd mir dnrch wabres
©lauden an meiaen Toahmen vad LVerdiehfigar nicht folgen wolz
Iet. Darumd werdet thr auch aind cured Unglaubons willen gemif
pemHolifchen LWoliF in deinJRachen Fommuon/und ewiglich devlohs
yen werden, (4) Myfrersis, mit &ebeimniffen / in dom ex fich wies
et allsa Spote nad Servachtung der Jeinde auffdie groffe und un=
ermdgliche Altmacht feines Humlifchen Vaters bevuffen Hat,
Dann ¢t wifie gas wol/dafdie Jidea in thren Hergen.alfo gedache
ten : L0as bifiu fir cin clendes und [ehlechter Menfeh / oder was
Bafiufireine farte und gewaltige Hand / dagdufageft ¢ Yites
mand wird meitie Schaffe auf meitter: Hand reifjert.
Abes folchen Spott der Feinde machet der HE s+ Damit ju nichte/
Dag et aurch vigefraget/ihaen auff it re Sedancen alfo antwortct s
DerVater: / Oer mitmeine Schaffe gegebestbat/ iff
groffer Ocri alles/und niemand Ean fic aup meines Das
fers3and reiffon. Jcb ui DerDater RynOEms, ek bin
mitmeinem Qater ¢tnesd gleich = ewigen und allmdchtigen Wefcns/
wil ot fagen s Dartmb Ean und wil ich auch daffelbigeHirtcnambt/
welches mir mein SBates batandextrawet / alfo fubren und berwal:
ten/ daf mir niemand metn ¢ Schaffe avfmeiner Hand seiffen fol/
vait ich thue undwirce in diefom meinemHirtcnambt niche allein/
fondern der PVater iff mitmir/ wic auch anderdwo der HErr bon
Diefem Geheimnif Des Sottlichen Wefens alfo vedet/ Jobaa, 5,11
undrs. E8 mufe anch dieles befennen der Vharifeer Iticodemus/
Soban. 3. ba er ju Shrifio faget :E1Terfter/voit wiffendaf o
biff ein Lehrer von GO ttEonien/oen niemandFan die
Seichenthun diedutbufi/ esfey denn GOLL mit thm/
pas iff/ e8 wirdedenn SOte mit ihm auff eine gang fondetbabye
und firercfliche Toeife / ald ex noch niemah!s mit cinigem bloffens
SRenfchen gesvivebet hat. () DatderHEsy ihren Unglanben ge=
firaffet/ Argumentis, mit farcken rinden/dann nachdem fic abey:
mablgSteine auffuben / Daf fic auff ibn wisffen / fo nabm % refi:
2 ; ‘ . LR S
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tte Waffen anch sute Hand/und [estcibicn wicdermb ald eine fars
cE¢ SRamer catgegen/ (1) Divina opera, feife GSttlichenDers
cEe/in dem ev gyt ihnen fagete ¢ Viel guter Percke habetch
ench ex3eigetvor meisem Vaver/ i welches Yercks
illen/mter demfelbigen fFetnigesibr mich.  Jbr fon=
‘et nicht leugnen wil or fagon ¢ dafalle meine Wercke und LWun=
DertBaten die ich bifhes duych dic Krafft und DNictwirckung meines
BVaters vexrichtce habe/ fehraute/ hesrlicheund Hiilige Werele
gewefen fernd / die ibyim allerwenigfien nicht firaffen nock tadeln
Eonnct/fondern ihr fepd diclmebs fchulvig und verpflicheet/miy und
micinem LVates dafiiy yudancken / weil euch uad euren Kindern Doe
durch biel Heplund utes crgeiget worden. LWarimb wollee ihe
mich denn fieinigen / und als cinen Sottes=Lafierer derdammen?
%ﬁ’?ct eribnen als eine flarcdfeIamwer entgegen Summa privilegia
einehdchffe §reybeit/dic cxmit frinem BVater gleich habe
Deii alsdie Siiden ihm antwost:ten: YO fFeinigen dich niche
Himb Des guten YDerckes willen/ fondern iy det Gots
teslafferung willen/oaf Ouein Llienfch biff/ und mas
cheft vich felbfE einen GOLE : So beweifet nun-der HEre
& Hrifius yum allerfraffeipfien aufder Schrifit/daf ermit feinem
Bater dey C1vige und wabre G3Ott/uad vou allen andern Lreatus
sensdiefonfiauch Goteer genant wesden/ febr boch und weit jutinz
terfeheiden fey / wenn er it ibnen {aget $ Stebyet nicht ges
febriebenin svovem Gefesse/ Jcb habe gefaget/ Ihe feid
Sttery Soer(aber) die Gotter nenner/survelchern
das 0okt BO1tes gefchebeniff/und die Sdrifft Lo
Doch nicht gebrochent werden : Wie fpredyet thr dewn
31 Oens/Den Oex Vater gebeiliger / wnd in die Poele ges
fand bat/ oy ldfterft GOrs/oarnmb daf i age/ Jcb
bin GOttes Sobn 3+ Dicfe Wort des groffin Cra=DHivten
C HrifiIE furecht suderfeben/iff wol yumereken/bag v Dusch die
@ttes/ 34 welchen Das IVort® Otces gefehehion iffy Pis Weleltcen

' R Ronigs
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Konige und PVotentaten dicfer Weleverfiehe / welche alle tites
@ Dtt fepa/r. Do, so. Ynd dem LWoite SOetes als Knechie und
Diener geborchen mitffen/ 00 fic glorch von weden ihred hohen Amb=.
tes/ Pfalin. s2.uad an andera Oyten vev Schrifft / darauff dep
HE ¢y albier gefiben/ & lopiny Sotter/gencnnet werden, Aber don
dem Sobn GDtted wird nirgendsin der Sehrifjt gefoget / daf ju
ihm als cinem Kneche und Dicaer das Wore GOtees gefchebhen
fey/ fondesn ex ift victmebr basCwige/allmdchtige und felbfiandige
wefendliche YBoit bes Vaters/ dadurch alle Dinge gefchaffen / e
Balten und regieret werd/darumb ex audh feinem HimlifchenBa=
ter an Macht und Shrea gleich iff der Bat nfche yu ihm odex wides
ibn jermabls gefprochen/ als yu anderndNenfchlichen®dteern/ fon=
Dernmit tiad durch ibmBhat ex gefprochen und befoblen/mas andeze
®dtter/ dieaur feine Kaechee und Dicaes feyn /jederseit thun und
laffen follen. Demnach gleich wiederFatirlicheSobn cined grof=
fen Koniged oder Fiirfien einesley Privilegiahat mit feinem Vater/
welche den Unterthanen Eeines tweges sufichen und gebibren 5 Alfo
Bat auch der HEvr CHriftus hiexmit beyeugen wollen /Dafi er Sot=
te degHim lifehe LatersNatirlicher uiCingebobrnerSobn fen/
der eben damit von allen Creaturen su unterfcheiden fop / weil op
nicht nuy von Ambts wegen/ wic dic Sngel undsNenfchen/ fondern
pon Naturcinwabres S-Oteund dasd allgebictende Wort D=
tes 311 aeanien fey/ welcyer Dabme des Lortes GO tted ibm auch
in folchem LVerftande in demAlten undNewenTeftament diclmals
gegeben wird/ wie 2, Sam. 7. Pfaln, 33. Habac, 3. Hagg. 2. Fob.
L. L 308, 1. Apoc, 1. 19, 34 lefen iff.  Darumb wdr auch falfch/
wasdie Jiden fageten / Er wirecin Sottes-Ldaffercs/ weil er fich
felbft st einen Dt gemachee/ und fir den Sobn GSDttes befane
Batte, Fallch it ingleichen was dig alten ind newen Arrianer biese .
aug fehlicfjen wollen/ aldbdtee dex HE1r Chriftus fich ywar don
andern@dteesn bresmit uneerfeeiden/aber@ et dem BVates dens
noek ek feinerin des Jei¢ ampfangencn Soseheit fich niqt%t b&era
" “@leichen
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gleichen wollen, ~ Dene borBer [age ja der HTrr aufbricdlich ¢
TJch und oer Vater ind Eins ¢ Und bald davauff fpiiche
erferner ¢ SDer Vater tff i mir/ und ich inibym, Dabey wig
es billich bewenden laffen/ uad wird fein Teuffel diefe TNamwer des
allein feligmacheaden Chrifilichen laubens in den Seren dev
wabrea&lanbigen jemahls Gmbfoffers Foanensdie alfo lehren uad
glauben/ wic bas Wort GO ttes/ vor der civigen Gotepeit Ehrifi
und feinemHochheiligen Nittlerambe ju lebren und 3u glauben

firfchreibet.  (3) Seget der HSrr den Feinden ald cinie fFavce:

IRawer entdeden Officij complementa, Ofe Vollbrrnging feis
tes boben@sttlichenAmbees/um welces wiamg ef a%n’}ffa
fem BVacer gebeiliget und in die eIt gefande woiden / Temnblicky
Daf er durch die Weseke feines f}ﬁa(n‘é die SMiertfelsen sum Wabrew
®laubin und jurewigen Seeligheic fbren folte/welchis es ulene
damit angeiget/menn es diefe allerfeligfte Kigchiweibungs=Predige
mit folchen oreen befehliclee/ uad ju den Jiven fagee : Thye
ich nicht dte PDercke metnes Vaters/ (O gldubet mir

nicht. Thuyeichfie aber/fo gldubet Soch ven Yercken/

wolletg‘bﬁ mirnicht glduben / “uﬂ.'b“’; {bﬁ, ccEeniet)
und gldubet/ Oaf der Vaterinmiviff / ynoicy inibnse

Oie Summa dicfer Lot debiet avich dabin/vagteine bloffe Creas
tur daghobe Mittlerambt swifclyea@ et und de Nenfclen auff:

fich nebmen/ odes die wiaderbabvend Werckeved SHimlifchen Bas
tess chundone / fonderndaf foldyes allesntr allein dem Cinge=
bobraen Sobnr &Dttes muglich subesvichten feyy / dev mit derts

Bater citres Weferrd und Willens von Cwigheit ber gesoefens / ach’

barumb cinerley Wescfe und Wunderthaten mit Dem Lates in
ber Zeit yur Seisfung und Seeligheit des Lerlobren Nenfchlis
chen Sefchlechtes vervichtet habe., LWrr nun deroweden deri Sobes

&-Ottes auf folelyen Wereken erfene und anibn glaube/ der habe

bas ewige Lebent s Tex aber Dem Sod nicke gidube/ des wesde bas
£eben niche febony fondern der Bora® Otes bleibe ber ifm/ wiees'
| A iij - Jobanz
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Yohanncdder Tenffer Noban, 3, etldree. Hleraus levien wir/dap
fugnehinlich durch die Lehre bom Sredatnif 0es Sohres HOLHS
vafere Soangelifche Kivchen don allen andern Delubris, und o=
genTemypeln der WNenfchen su unterfeheiden feyen.  Dann was
bilfft es doch die Jiden / vagfieibrem Tempel 388 Jerufalem noch
fo aroffe Maguificeng und Hesrligheie/ atich noch fo groffeRederenss
und Heiligheit su fchreiben/ alfodaf niemand wie ibre Rabbinen
faraeben/ in Dsn Tempel dor Jeiten micSechuben an feinea Foffen
odex mit cingm Seacken in dev Hand/ odermic cinem Roek/ denes
3t Haufe und auffoer Reife fonft i0er feinom Leibe getragen /odek
mit @elde in feinem Schnupffeuch / oder mit Seaube 0bex feinen
bioflen Siffen exfcheinea dirfen 2 tem/daf niemand feinen Speie
chel auff v as Plagter 068 Tempeld aufwesfen / fondern wenn Eg
ja in feinem IRunde den Speichel gefamblee/ denfelbigen in feinen
SRaatel oder Schuupfituch abwifchen miffen ¢ 34 was hilffecs
fis/ dafifi¢ gar augibrem Tempeleinen SO machen / tnd vick
Gortliche Seichen nnd Winderwereke demfelbigen jufchreiben/
welche doch Dickmiebr fiiy lanter Fabeln und DMenfchen-Sedichte 51
Dalten/ ald nemblich wenn fie fagen ¢ Daf niemabis cine Flicgeim
=gmpel gefehen worden/ 0bgleich dafelbfi das Fleifdy yum DOpffee
taglich gefchlachtet und beseitet worden/ dagatemabls daf Heilige
Sletfch dex Opffer gefinncten habe/dag £cin LWeib bom Seruch ded
Sleifches abortirer, daf BeinDlagNRegen dasFeuer aufdem Drand=

- piferd=Altar jemable aufigelefchet / ob gleich dev Altar untee
Bloften Hirnmel geflanden/ daffein Sturm=Lind den Ravch des
Sewerd/ der bomAlear desDrand-Dpffesdiber fich gefiiegen/und
wic eioPalm=Daum jedesgeit angts fehen geswefen/im wenigficn haz

Ben £onnen besegen/ ober oon einandes treiben / ob gleich folche:
Rauch gar Hoch bifmitten an den Himmel gefiicgen fey/ vnd was
Des Dinges meby it / welches die Juden als lanter Eoangelinm
glauben 2 (Vide Rabbi Jacobi Jebudz Leonis lib. 1. de Templo
Hlisrofolymitano Lasiné nuper rseenfitod GL, aubsrio izp‘rcﬂb

; F ) CilE=
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Helmaftadij.pag: 18. 842.) Was hilfft 8 bicuingldubigen Heyderi)
Dag fic ipren Abgoteern 3u Shren fo viel Hereliche Tempel aufz
gebawet und eingeweibet hoben / welche dem yunden SHimmel fich
Sergleichen muffen / alé ob alle Soteter im Himmel darinnen wobh=
nen folten : AWelches maffen Dio Caffins (Lib. 3. pag.g1s.) fehreds
bet/ daf ver fiirtroiche Tempel ju Rom Pantheon, genand /darusi
¥und erbasvet fep / in welcher Formb er noch heutiges Tages 51 fe=
ben/weil er aller @otter Bildnufin fich foffen / vadden suaden
Himmel fibilden follen ; Wiemwol dabingegen andere fehreiben /
dap Marcus Agrippa, Kepfers Augufti Epdam /diefen Tempel det
Opis 0dcx Cybelle, gl8 der SRucter aller ©oteex yu Chren/dasumb
gundesbawet habe / weil die Srde/ welchedie Cybele unter ibren
Schus baben follen / suad fey 2 Las bilfft e8 die Tiivcken und
SRabomethifien/da fic hin und wicder in der Teiscken/ in Arabien/
Perficn/ Indien und andern Orthen ibrem falfchen Dropheten /
“Rabometh Aali und deven Nachfolaern 31 Rubmuvnd Shren / fo
bicl Fofbabse Kirchen und Degrabniffen erbawet haben / tnd noch
sxbawen 5 Sa dafific 30 Jevufalem den Chrifien 3u Tvos den Toms
pel Salomonisbom newen avfferbawet / und auffs Hirrlichfe ges
gicret baben/in welchon Feinem Chriften 3u gehen / vesadnnet wird)
bey Vs luft feines Lebens / odex ¢8 fey dann dag ex cin Tiircke ey
dent wolte? (Viderurfus Dn. Saubertum inprafat. ad Le@orem L.c, )
Wasbilffe e auchdie Vadbiler / dafzu Rom und anderdivo die
flavtlichiien uad groflefien Kirchen den derforbenen Heiligen und
andern Creaturen ju Eliven exbawwet worden / darauff die Pibfe
a1 Rom mit Hislffe und BVorfchub der gansen Chriftenbeit dick
Lonnen Soldes berwendet haben ¢ ( Vide Zyvingernm col. 39. 61
39- 62. #.135.) LBas hilffe ¢8 endlich die Arvianer und andese Feine
De dev ewigen Sotehest Chrifti/ daf fie auch ibre Kirehen nnd So=
genbaufer baben / welchermafien Bonfinius (Jibs7. Decad. 1.) port
Theodorico dem K00ige des Of-Bothen in Sealia meldet/dag/ob
ywas derfelbe cin Asviancr.gewslen / o penpoch Binund wiedes ing
- " Stalien
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St afien plutima aobitifima Templa, fibf plefHetrliche Tempel etz
Pamwet habe 2 Diele alle fepnd fompt ibren Sonen - Tempe'n fie
B Ot dem Allexpochiten e ©rowel /seil fie den Sobo B Ottes
entiveder gas nicht crfeanen/oder an feine ewige®oteheit undHoch=
Beitiges ORittles = Ambe nicht glauben wollen.  Darumb werden
fic ouch ewig berDampt undderlohren feyn / wofevy ficin folchem
Unglauben sad Vexachtung ded Sobites ﬁif{)ttgé berbarren.
Dabingegen aber fepadiv Thrifien fip felig su [chagen / daf in
unfera Kirchen und Soteeshaufesn bom wabren Crdntnif Sot=
ted/tad feine8 Sobned IE[ EHrifli/ nod) eaglich gelehretund
geprediget witds Dean Dag begeuget unfer Hepland felbf/ Iob, 3.
dagi faget 2 Ao bat BOreote DDelt geliebet / Daper
fonen iLingebobrnen Sobngab/ anif Oof alle/diean
tbuglduben/ nichs verlobren werden / fondern Oas
;gw,x‘gg $eben habens,  Defigleichen Fohan. 17, fpricht Sy
Dasifivaserwige Leben/ 0af fie dichy /Vater/der du
sllei wabrer GO bift/nd den dy gefant haft/ JLs
fim Chriffum eckennen, Solofiet snsnun allain Flefans
wenden/ 3hr Selighten/ damit wir Den Sobn S-Dttes recht felig:
lish auf leinen LWorten exbennien mogen / nicht allein nach feiner:
exvigen Gotthert / dafer foy Der: Sobr oes Iebendigern
GOttes/Matth, 16. Der 1LingebobrneSobnyom Va:
ger - Job. 1. und 3, Oer Hochgelobte GOt i Ewigkeit/
Kom.o. derwarbaffeige GOLE uid Das ewige Leben/
1. Joban, 5. fondern auch nach feinem allerbeiligffen Yers
otenftund LTittler/AYmbe/ vap er foy Dev eimige EVitler
3wifchen GOLund dentlTenfchert /et fich felbfF ges
geben hatfise yns alle sur sExlSfung é L, Tim. 2. X ¢ty
nigeLlenfih inGnaden / der s Guabeynd Sriede
bey BOsefkinen Vater erxporben bat / Rom. 5. Oer efs
nige Gnaden/Stucl ) welchen yns GOLLOer Vater
batfurgefellet/surDeeBhummg durch Oen sﬁla‘%bég
. L /
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it feitter YUt/ Nom. 3. Hibe.o,  So wird dureh bicfed -

Eandadfunfers Heplandes und Immanucld / ju fordesftunfee

Hers und Seele / dan auch unfer Tempel und HOttes-Haus ¢
gum allerbeften gebeiliget wnd vingeiveibet werden,  So wird auch
an uap erfillet werden / was BOttder HCErre bon allen Chrifi-
glaubigen / E{a, 53. Bochtrofilich faget : Durch fein ErEdnds
nuf wird ex/ meins Rnecht/ Oer Gevechre, viel Gerecht
machert/ Oen $Ex trdget the Simde. Sa cinjeglicher un=
ter unf /wied diefen rechten Lunder=-Tempel / iz welchem die gan=
ge §ille der Goeeheit wobnet/ mit defio grofferes Lermwunderung
in Labrem Slauben anfchausn / Bud ausd erfreweten Hergen in
aller toht und Anfechenng Iba alfo anreden Eonnen/ tic wir mit
ginandes don him jtt fingen pfegrn

Dubift der rechte LOunderstIians

Das 3eigt Oein Ambt und Perfobn an

YOie grofie Ding bat man exfabren
1P du meanGOLE biff L17enfcy gebobrers/
Dnd fishreff unf durch deinenTode
Gan vounderiich avf aller Lioth.

3 Summa/ wis wesden auch am legten Sade / dicfes vechefez
ligen Cinweibung und Senewerung naferer Hergen und SHottes:
Haufer unfmit frewden evinnesa/uad yu dem Feft dev Himlifchen
Kirchweihe / aus dem Ealten und eriiben Wintex diefer Welt/ in die
froliche Sommergjcit / ded Ewigen Frewden £ebens( mit diefen
QBosten abfcheiden Eonnen : g |

Jeb bin hier num vobl gewefen
N0 gefeiret hobe Seff/

“Jefis Durch den icly genefent

Lnd crlangt das llerbefF/
sunlifch £br und Hereligbeit
£ wigs Hel md bﬁcbﬂe Seeno.
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#17iE e Heilgen Engel Rrobie
b 3u Chor auch geben will/
Stebufir meines rHeylands Throme
Seines $obes machen viel/
YHiein GOt mache mich beveit
. Dich supreifen in Lwigkeit, '
“I(t auch das andere Stick drefes Onterfcheids,
- Dors dritteuynd leggte/ift auch ein Chriftliches Eoana
gelifches SOetes-Hauf/ von andern Sogen-Tempeln ju unteye
fchiiden LN PUBLICA FIDEI Cl-iRIST‘l’ANAE CONFESSIONE,
“n oer Sffendlichen Wekanoniis des Chriftlichen
Gloubens, Dann gleich wie die Jaden / Zivcken / Heyden /
tind andery Seinde / De8 Tabmend CHOYIRI/ jhrer Lehretind B¢z
Fandadnffen fich billich fchamen/ weil fie itchis alg citel Ligen/ Ab=
gotteren / und Peafchen-Taadt glanben 2 Alfo follen im gegen=
theil / wir und alle vecheglaubige Shrifien /dicfes unfere hochfe
Ehre und Rubm fein laffen / das wiv unf 3u Chrifti Wort vnd Leh=
ve/ frepmitiglich und dffeatlich bef ennen/welches Defdntnif/ in
wnfern Kirchen uud Sottes=Haufern firnehmiich gefchebent mug,
Hiersu werden wis in anform ept dexmabnet / durch 2as Srem=
pel des jenigen Jubdrer SHrifii/die Jpm anden Jordan fejnd
nachgefolget / unddafelbft an Jbn geglaubet / anch ein Sffentliches
Detdndaih don Ihm gechan haben.  Dants 48 Oie Jiden
abermabls fuchsen JJbn 3u greiffens/ O entgieng v
jhnen ausibrenadnden/ und 308 bin yieder: jenfeits
©es Jordans / 0a Jobanies vorbim getaufer batte/
yno blicb alda. Vnd viel Eamen suibm und fprachens
“Jobannes that EeinFeichen. Abez alles wasjobannes
_ vondiefem gefages bat/vasiff waby / und'gldubeten
sloaviel anibn/ febet albier im Defchlu@ dicfes yehenden Taz
pitcIgdes Cohangeliften Jobannis. Eg wird aber durch den Ot/
snwelehen fich pex HCrs Shrifingvon Jervfalem begeben / ung-
: ' an
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attfdet Sfiden Hndeut enesangen if/derfanden der Ore Yetha?
‘bara/welcher jenfeies des Sordans gelegen/und daSJohannes bor=

bin getaufet hatte/ wic Soban. 1. gefaget wird ; Und Haben wirbey
vem LWort Wethabara/ nuterfchiedliche Seifiliche Lehren sube=
Balten. Dann auff SHHebreifch bedeutet diefes Wore Domum vel
Locum tranfitus, ¢in Fahrbauf/oder eincn-Oreh der Uberfahst/ weif
mat Dafelbftiiber den Jordan fubr ¢ vad weil auch vor Jeiten die
Kinder Ifracl/ alpfic aufSoypen gebommen / aldaiiberden Jor=
daningdelobte Land jum exfien gelangst feynd / ald deifelbe wun=
derbabres Wiife filr ihnen aufitroctnete/wie D. Glaflius (Grammat,
Sacr.lib. 3. pag, 11, ) erinnert. Dasimb auch Jobaiies der Teuffer
undder HErrC Hriftus felbf fampe feinen Itngdern uad andern
S1aubigen an diefermn Ort jum libjien genohnet Baben/undju lehs
wen 2 Dap wiy durch dic T auffe uud das Wo: ¢ Sotted uberfabren/
aug dem Seifilichen S gypeen dicfer Weld in das berbeiffene Hims
lifche Baterland. DafelbinVdethabara bat bor Seiten dic a=
D¢ Des Dunded mitten im Sordan geftanden/alddie Sfracliten mie
Sofua derfelbigen nachgefolget/ wic im Duch JofuaCap.4,unds.
3 Lefen ¢ Alfo bat auch der HErrEhrifius/ als uafere rechteDuns
ved=Lade am felbigen Ortim Jordan geftanden/als cr bon Johaiie
getauffet worden/SRNateh. 3. und Lue. 3. Oemfelbigon miffen alle
wabre Sfracliten und SeiflicheAbrahamsKinder nachfolgen yum
ewigen Leben. It Wethabara pat Jobanaed derTeuffes cin of=

“fendliches Dekdntnif; des S laubens bon Chrifte gethan/bem aueh
" andere Sldubigen in folchem Defdnenify wic vnfor Lext beyeuget/

fepnd nachgefolaet/ Johan. 1. und 10. Alfo miff a wir auch bey vn=

fever 5, Tauffe cin Mentliches Befantnif ehun/welches in Frage

und Anewore befichet/und darumb dic Stiffrung eines 2uny

- Des mit GO tt genand wird/ 1, Pet. 3. Fa'anch naehder Tauffe

mifien wir unfer %Cféﬂ tnis bon Ehyifto chun / vud mit Palo fa=
aen : Jeh fehememich dessEvangelij vonChriftoniche/

o¢ii ¢siff ¢iig Braft @Ottes diconfelig "‘““’“’“é‘-;
~ Oi

®

J
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dievaran giduben/ anf Rowm. 1. Und fo dumiedem Munde bi=
Fenncft 3 fumdag e der HErxefey/und glaubef in deinem L=
gen/daf ipn@®Ott von den Todten aufferwectet hat/ fo wirfu felig.
Dena fo man von Hevsea gliubet/fo wird man gerecht/ uud fo man
mit dem SNunde befenaet/jo wirdman felig/ fpricht andeyieit des
Apoftel/ Romt. 10, Wethynabarny wie ctlichewollens ift ¢beq desfels
bige Ot gewwefen / welcher im Duch dex Richtes Cap. 7. genande
wird Dethbara /das ifizcin Haup der Retnigung/ odes cin Ot
et Abwafchung.  Alsifi die Chiiftliche rechtglaubige Kirche cin
sechtes Wetbbars / va Bt der H. Oeiftim Wort und Sa=
cramenten dic Reinigung und Abwafchung unferey Sinden durch
dic Krajft bes DlutesCbyifii i vafeva Hexsen fchaffet und wirdet
INatth. 3. J0b, 30 Ephef. 5. Tit.3. Shen alda ju Bethbarva/
batder Held Sideon die Fuisfiea dev DMNidianiter gefangen und ge=
todtet/ Xicht. 8, Alfo bat auch dey Himlifche Sideon Chrifus Y-
fusdieHollifchenSNidianiter/und disForfien dex Finficrnip gefan=
- get/ und ibre SNacht getodtet/ daf fie forehin feinea Kischon niche
mehr fchaden Edanen/r. Cot, 15, Coloff. 1.2, Bethbare folnackh
etlicher Selebrten Auflegung atich fo bicl Beiffen / als ein Rorns
baup oder Scheyre/ dareinmandas Korn derfamlet / ebenet=
maffenifi dic wabre Kirche ein GetfFliches Rornbanp vadas
-sechte Manna uadHiritel-Drod 31 findea/ nemlich der SobnGot-
tedChriftus Jefus mit feinem theuscn Vesdienf/ J0b, 6. Desfelbi=
@ 1t firgebildet durchdas leibliche anna / welches Frume ntum
- ceelorum, gin SHHiteig-Rorn genant wixd/ Plal. 78, Ttoch meby und
_andere Ertldrungen des Lorted Wethabara / fepnd bey den
Auplegirn dex Schrifft 4 findens dap es auch fo biel bedeuten foll¢/

- al8 Domus agri vel fylva, etns3anf 0es §eldes oder Y0aldes/
. woeil ¢8 alda am Josdan fchone fruchtbabreFelder und lufige IBdl=
ber gegiben. Wolte man folchenSlabmen auff die KircheChrifti be-
gichen/Bonte man gar wol fagen / daf fic der Seiftliche fruchtbabre
- Acker und Lufimald 0es HErrenShrifii fey /i fican bie!m%)r;m
: 2 13
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dor Schrifft aenant wird/Hohel. Sal.7. Maet.13, 1.Cor.3. Durdh
Bethabara verfiehen etlichedenfelbigen Ort/welcher Jof.15.ui
18, durch etne %trf‘esung Der Duchffaben genant wird betbame
basvasifi/ £inHaup ooe Ot der: iinfamEert : Oavoy
Seitender Pooppet Cliag am Dach Crith/derin den Jordan falz
let/gav einfam gefeffen/und on deaXaben i der theurenIeit wita=
dirbabrlich exnchret worden/1. Koa. 17, Auff folclye Wife werderd

auch ote Frommen offtermabls in 0cr cinfamen Wiften diefer Welt

wunderbabrlich von & Oet gefpeifet und exachret 5 Alfo daf auch
die Xaben/dap ift dic Gottlofens Torannifchen / Ungerechten und
uadaadbabren LBeld-Kinder wicder ibren LWillen fie exhalten tind
erachren miffen, 30 Xethabara am Josdan feind jwen tad vier=
Big Laufend Spyraimiten getodeet worde/ weil fie mic ibrer Spraz
che fich felbft devrabten habea / und mit fertigen Sungen das Wort

Schibboleth, nicht auffprechen Eunten/ fondern gleichfam mit ciné -

Sehlangen=Gegifche pur Sibbolech, fageten/wie 31 lefen/B. Richs
12, Alfowesden am JingfenTage all: Soetlofen und Ungldubigen
bey Der lesten Uberfabre getodtet/und yur SHslien berfioffen worden/
weil fie mit 1brer Sungen Gottes Lob und Preifnicht aufiprechon/
noch 51 der wabsen allein feligmachenden Lehre vnd KirdenEheiz
fii fich bef ennea wollen/fondevn dabinaeden mit ihrerSungen als ¢is
nem Hollifchen Schlangen Segifche den Nabmicn HOttes tnd
dic wabre Corifiliche Religion deldftert / auch ibrea NAchfen ges
fehmabit und besleumbdet haben, Oi: Fromnien und Sldubigen
abii/ wilche S Ottes Nabmen mteihrer Jungen Hesslicly gelobet/
desDEeren ConiiBort und Lebre offenclich befand/ auch andese
fach iprerit Tpeimpel folches ju thun devmabuet haben/werdén ald
Dana it Cheifio gang frolish uad detroft b sfabren / in das ewige
und felige Lebens eyt ferne von Yetlhabara pat gelegen die
Stadt Salim undder Ot Sinon/paJobaries hat pegen 3 tdufs
fen/weil Dict Waffers aldageiwefen /i der Jordan mit victenStrde
men odex Yupadngen fich Oafdbjgra:f(m bat/wic 308.3. gemt;l'o;t
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wird,  Ofeich wic atin SSalim fovicl Beiffet/ ale ein@rt Des
rieOens oder der Riibye/ audy dag LBort Enon.in Syrifches

‘Spradhen/Fontem columbes etttent Yrunen Oet Tdubeleint

aadeutet/ (vide, Dieu.in Johan.pag.414.) Alfo wobnet und Hleibeé
auchder HEer Shriftus imGreiftlichemSalim feiner Kirchen/ald
ber rechte Sar Schalom, QDet ttgbefurﬁ/ wie fein Dtabme (auz
tef Efa. o, bafe{bﬁféﬂaﬁet er Berecheigbeit/Sriede tndJreude ded
5. Gciftedin den Herssen aller Siaubigen/ Job. 170 Romv14. 6
feind auch alda 31 finden Fluenta Spiritus fanéti, di¢ yeichen und diele
faleigen Waffesfirohmedes beiligen eiftes/ die da sufigehen dorm
Stuel BDtted und ded Lammes/ Plal, 23. Yesem-s1. Joel,2, und

© 3. Bach. 14, Joban, 4. und 7. Offenbabr, Job. 22. Ja devrechie

Cauben Drunn GOttes des herligen Geiftes/ welcher
fich in Sefalt ciner Tauben bey der Taufie Chrifti am Jordan ges
sffenbabirec hat/ift noch beutigesT agedatda yu finden uiihat Waf=
fevs o;’e}}z‘t{l‘e/ welches vetchlich (ber nd wird aufgegoficn / durch
BTum Chriftum unfera Hepland / auffdaf wie durch deffelbent
©nade der'echt tnd Srben fepn des ewigen Lebensd / nach der Hoff
ning soie gefchricben/Tit. 3. An folchen Ore indas Geiffliche
Hethabara / Salim und Enon, der wabren vecht-glaubigo
Rigchen SOetedmiffen wir uas yu Chrifto begeben / demfelbigen
i feines Creantnifuad Betantnif ¢ in alley Sotefeligheit und
ChriftlichenTugenden/imCrens uad Eepden/Anfecheung uiBer=
folgung/auch endlich imTode uii Seerben befidndig nachfolgen/ui
aldabey ibm wobnen. So wird er uns it feiney Snadeynd Se=
gen/mit feinem Schus/Troft/Hilffe undBepftand auch niche ey =
faffen/fondern feinenTempel undYBobnung noch fernes untey ung
auffichlagen/und innnfer aller Sevsea sur Ewigen Seeligheit eps

baltenund bewabren  Demf: bigin allein Weifen Soby

 @OuesmnfeemSeligmacher/ ey Hereligheit/Kraffe

4nd Sewale beydes win fund in alle Cwigheit/

i
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Ein ForgensFicd/mwenn man frlicsus *

Ritchen

YImThon:

S laff nng O

AN Cr Morgensshe Fhigel /
XN®Y ich uberDerg und Higel/
2N2) S5t bebe in bollenSpriin-
gen/venTag besfir subringen.

2. Das L1cht fich wil eshohen /
and uaderfinfert feben/dic Son’
ne hoper fehweben ¢ dem Sehat-
ten Urlaub geben, ;

5 WotauffmeinDlakes=Klin-
gen/die ®te 30 befingen / Sey
Tauebabrmeine Ehre/des HEr
gen Lob veymehiel A

4. Auff by gelebrte Seiten/
des Hasflen aujubreiten ) e
Hichften threrore Sabent /e Wi
pomHimmel habens -

5o §riib wil ich miich exbeben /
nach @Deees Lobe fiseben / mit
Herten und Seberden /- foll ¢ o
preifet werden. ‘
6. SBep grofferBslcter Scho-

ke / wil ish fein Sobnicht fpaven/

gebet 3 ¢

e HEeR/ off

7. S atid feiric Cnte firectel
fich weiter / al8 unsdecket / ek
Himmel / al8 auch yiehen dig
Wolden/ boch suflichen.

8, Sic Fan noch loher ficigt/-
wo fich dic Sagel neigen / Auch
fehiwebe fie atter Saden / w0 fich
nur SNenfchen wenden. :

- 9. Dyumb o0n yeche werthen
Dingen die FroFicn Opfes brin=
gen/die SOteaug Toth befreys
¢t/ fo offt die Sonne feiget,

10 Ougch fehnliches Deha=
gen/fic nach DemHsryen fragen/
di: tyewe SHand von Obext / fie
Bochft begieslich loben. -

1n Auff aeuer Babn tad
Staaffen/fic fich batd finden faf2
feir/ den vechten LWeg uwiffen/
fic cingig fepnd gefliffens

12 SRitAndache yu esfeblen/
was GO pfegt yu befeblen /
obn Seumnif tadSDelchwerin/,

und ibm i allen Jeiten/ danskfin=lobn Seumn , ,
o " if gdnalich ibs .%fﬁf@““é‘m’

gen unger Seutens
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&8 dencke mein Sexs ju hoven /

'13. ﬁbemfelﬁeh prgttpﬂfcbtén/
it auch mein hun und icheen/

was Gotted Sasung lehren,

14. 5§ deffenFurche yu leben/
ben Jup ich wil begeben / LVom
Wele= und Lafiey = Hauffen/ mit
Crafuad Willen lanffen, .
150 HErr/ nimb du auff mein
Gleben / auffbein ©ebot i1 fehen/
die Augen'im Semiithe/ mir offne
deine Giite,

16. Vergib was ich begangen/

anddigdeln Bewabien/mirhens

¢e wiedesfabren.

17. Wil Angfl/ Noth/ Jurche
und@rdmé/mirdRuth ui Kraf-
teaiemen ; So belffe bald mir Ar=
men/dein himlifchesSrbarmen.

18. $ch weif dir ift 31 traven/

{0riimb lag ich) mir nicht graucns

Leg Unsub / Weg Detribiny
&t wil mich Berslich lichen.
19, Ua ibin wil ich fied bleie
ben/nichts fol mich von ibm tyei=
ben/bifida ich m ibn fiche / dore

sefiille mein Deslangen / £af

£ U

SOLI DEO GLORIA,

inber Kimmel Hiobes
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Ein WeorgenSieo/wenmman fre * & 2

Ricchenngebets & 87

SmThon: . =

Souin laff ong SOt den HE e/ o2 g |
NGy Diorgensdbte tidel /| 7. Dot feing = > ot
AWORich aberDergund Digel/[fich weiter/ gl v . 8 x
W) Jot bebe in bollcnSprdn=Himmel / al8 6| = o ¢
gen/oenZag besfir subringen. [ Wolden/both 304 pws, |

2. Das Luche fich wil exfishen /| s, Sickannod : Lo ” -
and naderfinftert feben/dic Son-iwo ficky die Saget| | BEN-  §
ne b fchweben / dom Sehat-fehmwede fis alter € . ™™ |
ten Mrlanb geben, e Menfehen wi !

3 WotanfimeinDlakter-Klin-| o. Dyumboon | 134
gen/die ®hte 3 befingen / Sey| Dingen die Frori| | R -
tauebaprmeine Ehre/ D68 HCragen/die SDteauf | 2
sen Lob deymehie, ~let/fo offt die Son| | -

4. Auff iby gelebree Seiten /i 1o Dupchfebn |
dey Harffen aufjubreiten /@t{é gen/ficnach demS | = I/
Hichften thresre ©aben /Dig wiridic tvewe Handoo . W= e
pomHimmel haber. BOchft begieslichid " I~ |

5o Friip wil ichmich exbeben /| 1r, Auff ever | Mo D
Rach SDtees Lobe fiteben / mit|Seaffen/ficfichh * WMo -
Herten und Gcberdent /- foll ex g fenn/denvechten Y - WM/
preifet werden. (fi¢ cingig fepnd gefl -+ WM<

6. BepgrofferBolder Schigz| 12 MicAndack | 3 Y/
ven / wil ish fein £ob nicht fparen/iwa8 SOt pficgt = 2 g/
und ibm yu allen Jeiten/ danstfin=iobn Seumnthund - Wl </
8en unsy Seneens IReanalishils % - s 1

4 g8
Ja

http://purl.uni-rostock.de
/rosdok/ppn767040465/phys 0083

UFG




	Im Nahmen Jesu Zwo Christliche Predigten Begreiffend I Die Ernewerung des Göttlichen Gnaden Tempels in den Hertzen der Gläubigen Kinder Gottes aus dem 84. Psalm. II Die Unterscheidung eines Evangelischen GottesHauses von andere Götzen Tempeln aus dem 10 Capittel des Evangelisten Johannis. In der ThumbKirchen zu Stendal nach dem dieselbigen in diesem 1666ten Jahre durch Gottes Gnade und Segen am Dach und Thürmen repariret und ergäntzet worden ... Gehalten und fürgetragen
	[binding]
	[annotation]
	[title_page]
	[dedication]
	Die Erste Predigt. Von Ernewerung des Geistlichen Gnaden-Tempels in den Hertzen der Gläubigen Kinder Gottes.
	Praeloquium.
	Textus.
	Exordium.
	Exegesis.

	Die ander Predigt. Vom Unterscheid eines Evangelischen Gottes-Hauses/ und anderer von Menschen jemahls erfundenen Götzen-Tempeln.
	Praeloquium.
	Textus.
	Exordium.
	Exegesis.

	Ein Morgen-Lied/ wenn man früe zur Kirchen gehet.
	[binding]
	[colour_checker]


